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Weihnachtsmarkt Bammental 2023

Bühnenprogramm
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1. Feststellung des Jahresabschlusses 2022
1.1 Bilanzsumme 5.675.856,40  €
1.1.1 davon entfallen aus der Aktivseite auf
 a) das Anlagevermögen 4.197.041,82  €
 b) das Umlaufvermögen 1.478.814,58  €
 c) die aktive Rechnungsabgrenzung  0,00  €
1.1.2 davon entfallen aus der Passivseite auf
 a) das Eigenkapita 3.072.642,04  €
 b) die empfangenen Ertragszuschüsse  0,00  €
 c) die Rückstellungen 22.150,00  €
 d) die Verbindlichkeiten 2.581.064,36  €
1.2 Jahresgewinn/ Jahresverlust 0,00  €
1.2.1 Summe der Erträge 982.862,83  €
1.2.2 Summe der Aufwendungen 982.862,83  €
2. Behandlung des Jahresgewinnes/ Jahresverlustes
 bei einem Jahresgewinn
 a) zur Tilgung des Verlustvortrages 0,00  €
 b) zur Einstellung in Rücklagen 0,00  €
 c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 0,00  €
 d) auf neue Rechnung vorzutragen 0,00  €
 bei einem Jahresverlust
 a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 0,00  €
 b) aus dem Haushalt der Gemeinde auszugleichen 0,00  €
 c) auf neue Rechnung vorzutragen 0,00  €
–  Der Deckungsmittelüberhang im langfristigen Bereich beläuft sich 

zum 31.12.2022 auf einen Betrag von 1.259.561,76 €
–  Die ermittelten Umlageüberzahlungen bzw. Nachforderungen wer-

den den Verbandsgemeinden entsprechend der im Jahresabschluss 
enthaltenen Aufteilung erstattet oder nachgefordert.

–  Die Entlastung der Betriebsleitung nach § 16 Abs. 3 Ziffer 3 Eigen-
betriebsgesetz (EigBG) wird erteilt. 

Dies wird hiermit öffentlich bekanntgegeben und gleichzeitig darauf 
hingewiesen, dass der Jahresabschluss und der Lagebericht gemäß § 
16 Abs. 4 des Eigen-betriebsgesetzes in der Zeit von Montag, den 18. 
Dezember 2023 bis einschließlich Donnerstag, den 29. Dezember 
2023 im Rathaus Wiesenbach, Zimmer 2, öffentlich ausliegt.
Eric Grabenbauer, Verbandsvorsitzender

Sprechstunde des Pflegestützpunktes 
in Bammental

Die nächste Sprechstunde des Pflegestützpunktes findet am  Diens-
tag, den 19.12.23 im Rathaus Bammental (1.OG Raum 14) statt.
Eine vorherige Anmeldung bei Frau Hahn unter der Telefonnummer 
06221 522 2737 oder per Mail an n.hahn@Rhein-Neckar-Kreis.de ist 
notwendig.

„Fragen Sie RNKarlo“

Rhein-Neckar-Kreis baut Online-Services weiter aus
Wer sich unlängst auf der Website des Landratsamtes www.rhein-
neckar-kreis.de bewegt hat, wird sich bereits über das freundlich 
zwinkernde Löwengesicht gewundert haben, das einem rechts un-
ten auf jeder Seite entgegenblickt. Das Rätsel löst sich beim Maus-
klick. RNKarlo, so sein Name, ist der neue KI-gestützte Chatbot des 
Rhein-Neckar-Kreises. Er ist bereits seit Anfang des Jahres 2023 im 
Einsatz, um Bürgerinnen und Bürgern dabei zu helfen, sich im „Be-
hörden-Dschungel“ zurecht zu finden.
Wenngleich er noch im Training ist, so bietet sein breites Wissen über 
die Dienstleistungen des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis – vom 
BaföG-Antrag bis hin zur Kfz-Zulassung – bereits eine gute Unter-

GEMEINSAME AMTLICHE MITTEILUNGEN

Sanierung der L600  
zwischen Gaiberg und Bammental rückt näher

Freude von Bürgermeisterin Petra Müller-Vogel sowie 
Matthias Volkmann und Albrecht Schütte über Informa-
tionen von Bürgermeister Holger Karl
Anlässlich eines Austausches besprachen der Bammentaler Bürger-
meister Holger Karl, die Gaiberger Bürgermeisterin Petra Müller-Vo-
gel sowie Matthias Volkmann und Albrecht Schütte die jüngsten In-
formationen Sanierung der L600 zwischen Gaiberg und Bammental. 
Bekanntermaßen war Landesverkehrsminister Winfried Hermann 
auf Einladung von Schütte in dessen Wahlkreis unterwegs und hatte 
unter anderem die „schlechteste Straße des Rhein-Neckar-Kreises“, so 
die Aussage eines Vertreters des Kreises, in Augenschein genommen. 
In seiner Funktion als Vorsitzender des Zweckverbandes Wasserver-
sorgung Unteres Elsenztal konnte Bürgermeister Holger Karl jetzt 
von einer positiven Anfrage berichten. Der Rhein-Neckar-Kreis wur-
de direkt vom Landesministerium angefragt, die L600 zu sanieren 
und fragte deshalb beim Zweckverband an, ob dieser dann den Ka-
nal in der Straße ebenfalls mit sanieren wolle. „Es war gut“, so Hol-
ger Karl, „dass der Minister da war und der Rhein-Neckar-Kreis ihm 
angeboten hat, im Falle von Personalknappheit auf seitens des Landes 
die L600 dann eben im Auftrage des Landes – und natürlich gegen 
Kostenerstattung - zu sanieren.“ 
Vermutlich werde nun 2024 die Planung erfolgen und 2025 die ei-
gentliche Sanierung. 

Freuen sich über die Fortschritte bei der Sanierung der L600 Matthias 
Volkmann, Petra Müller-Vogel, Dr. Albrecht Schütte MdL und Holger Karl 

Feststellung des Jahresabschlusses 2022 des 
Zweckverbandes Gruppenwasserversorgung 
„Unteres Elsenztal“, Sitz Bammental

Gemäß § 16 Abs. 3 des Eigenbetriebsgesetzes und § 12 der Eigen-
betriebsverordnung hat die Verbandsversammlung des Zweckver-
bandes Gruppenwasser- versorgung „Unteres Elsenztal“ den Jahres-
abschluss für das Wirtschaftsjahr 2022 in der Verbandsversammlung 
vom 30.11.2023 festgestellt.
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Notrufe

Notruf, Unfall 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis 112
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0 
Kläranlage Tel. 972125 
Wassermeister  Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten:  Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei) 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 12.00 
Uhr, Tel.-Nr. 06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr. 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 8/1 
(Seniorenwohnanlage),  Tel./Fax 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst: 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2    Tel. 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl,  Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar  Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass,  Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. Mobil 0151 72448866

Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum The-
ma Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 Uhr 
nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 522-2737 
Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 3. Dienstag-
nachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormittag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst, SPHV Service gGmbH – Hilfe und Beratung 
für psychisch Kranke – Heidelberger Straße 51, 69168 Wiesloch, Tel. 06222 
77394-1205 / Hollmuthstraße 8, 69151 Neckargemünd, Tel. 06222 77394 
1220, Montag, 15:30 - 17:00 Uhr, Freitag, 9:00 - 10:00 Uhr und nach Ver-
einbarung
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr im 
kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) Haupt-
str. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet: 
07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim 0800 28755462

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520
Führerscheinstelle Tel. 06221 5225504/Fax: 06221 522 95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach 5598; 970323
Hebammendienst  Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V. 
Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg  Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen 
und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche 
Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, 
hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstge-
legenen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizini-
schen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie 
werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die 
Hausbesuche koordiniert.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Ret-
tungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen 
alarmieren Sie bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kos-
tenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach: Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 
Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 
8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidel-
berg): Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr - 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 
23.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 
19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 
19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr. 
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr; Mi, Fr: 
16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr. Patienten können ohne 
Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungszei-
ten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungs-
zeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr, Sa/So/Fei-
ertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle, per Telefon 
0800 111 0 111 , 0800 111 0 222 oder 116 123 per Mail und Chat unter 
online.telefonseelsorge.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS
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stützung für Ratsuchende. Davon ist auch Landrat Stefan Dallinger 
überzeugt: „Chatbots finden in der Bevölkerung eine immer größere 
Akzeptanz. Sie sind rund um die Uhr an allen Wochentagen erreich-
bar und ersparen so manche telefonischen Rückfragen“.
Vor allem während der Corona-Pandemie war der vom IT-Dienst-
leister Komm.ONE (AöR) entwickelte Corona-Chatbot „Corey“ aus 
dem Informationsangebot der Behörden nicht mehr wegzudenken. 
Er war der Prototyp des Behörden-Bots des Rhein-Neckar-Kreises, 
der die gleiche technische Basis besitzt und nun passgenaue Auskünf-
te zu Verwaltungsangeboten, Terminen und Services liefert. RNKar-
lo lernt Dank der Integration neuer Daten ständig dazu. Deshalb ist 
auch das Feedback der Nutzerinnen und Nutzer besonders gefragt. 
„Um die Auskünfte stets zu verbessern, sind sie dazu aufgefordert, 
die gelieferten Antworten mit einem ‚Daumen hoch‘ oder ‚Daumen 
runter‘ zu bewerten“, bittet die Leiterin des Büros des Landrats, Silke 
Hartmann. Ihr Online-Team hat den digitalen Assistenten ins Leben 
gerufen und füttert ihn weiterhin mit Wissen rund um das Servicean-
gebot des Kreises.
Der Behörden-Chatbot RNKarlo ist nur ein Baustein digitalisierter 
Prozesse im Landratsamt. Mit der internetbasierten Fahrzeugzulas-
sung „i-Kfz“ können Bürgerinnen und Bürger im Rhein-Neckar-Kreis 
ihr Fahrzeug bequem von zu Hause aus an-, ab- oder ummelden. Das 
spart nicht nur den Weg zur Zulassungsstelle und die Wartezeit vor 
Ort, sondern auch bares Geld. Denn die Kosten für die internetbasier-
te Zulassung wurden im Vergleich zur Anmeldung in der Zulassungs-
behörde vor Ort deutlich abgesenkt. Darüber hinaus stehen zahlrei-
che weitere Online-Verwaltungsleistungen über das Serviceportal des 
Landes, www.service-bw.de, zur Verfügung – vom Antrag auf einen 
Schwerbehindertenausweis über die Belehrung nach dem Infekti-
onsschutzgesetz bis hin zur Beantragung einer Aufenthaltserlaubnis. 
Mittlerweile können fast 80 Leistungen online beantragt werden.
Das Angebot wird von den Mitarbeitenden aus dem Fachbereich Di-
gitalisierung des Rhein-Neckar-Kreises ständig weiter ausgebaut. Er-
forderlich ist für die Nutzung ein kostenloses Service-Konto, das man 
sich im Prozess der Antragstellung oder direkt im Landesportal www.
service-bw.de anlegen kann.

Weitere Informationen zum Chatbot RNKarlo:
www.rhein-neckar-kreis.de/rnkarlo
Weitere Informationen zur Online-Kfz-Zulassung:
www.rhein-neckar-kreis.de/ikfz
Alle Online-Verwaltungsleistungen im Überblick:
www.rhein-neckar-kreis.de/onlinedienste
 

Deutscher Fahrradpreis 2024 ausgeschrieben

Einsendeschluss für Bewerbungen 
ist der 10. Januar 2024
Ab sofort können sich Einzelpersonen, Gruppen, Vereine, Unterneh-
men und öffentliche sowie private Institutionen um den Deutschen 

Fahrradpreis 2024 bewerben. Der Preis wird vom Bundesministeri-
um für Digitales und Verkehr (BMDV) gemeinsam mit der Arbeits-
gemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden 
und Kreise in NRW e.V. (AGFS), dem Zweirad-Industrie-Verband 
(ZIV) und dem Verbund Service und Fahrrad e.V. (VSF) vergeben. Er 
zeichnet jährlich innovative Beispiele zur Förderung des Radverkehrs 
im Alltag, auf dem Weg zur Schule, zum Einkauf, zur Arbeit oder in 
der Freizeit aus.
Der Deutsche Fahrradpreis wird erstmals in drei Kategorien – Infra-
struktur, Service und Kommunikation und Ehrenamt – für Konzepte, 
bauliche Maßnahmen, Dienstlesungen, Veranstaltungen, technische 
Innovationen sowie für Service- und Kommunikationsleistungen 
vergeben. Erkennbares Ziel der eingereichten Projekte und Maßnah-
men sollte sein, einen gesellschaftlichen Mehrwert für besseren Rad-
verkehr zu schaffen. Bewerbungen können online eingereicht werden 
unter https://www.der-deutsche-fahrradpreis.de/wettbewerb.
Einsendeschluss ist der 10. Januar 2024, 15 Uhr. Aus allen Einsen-
dungen vergibt eine Fachjury für jede Preiskategorie die Plätze eins 
bis drei.
Weitere Informationen gibt es unter https://www.der-deutsche-fahr-
radpreis.de/der-fahrradpreis.

Das Veterinäramt und Verbraucherschutz 
informiert

Stichtagsmeldung 
für Schweine-, Ziegen- und Schafbestände 2024
Das Veterinäramt und Verbraucherschutz des Rhein-Neckar-Kreises 
weist auf die jährliche Stichtagsmeldung für Schweine-, Ziegen- und 
Schafbestände hin, die nach § 26 Abs. 3 der Viehverkehrsverordnung 
(ViehVerkV) vorgeschrieben ist. Hiernach haben Tierhalterinnen 
und Tierhalter der zuständigen Behörde oder einer von dieser be-
auftragten Stelle bis zum 15. Januar eines jeden Jahres die Anzahl der 
jeweils am 1. Januar (Stichtag) im Bestand vorhandenen Schweine, 
Schafe und Ziegen anzuzeigen.
Tierhalter im Rhein-Neckar-Kreis haben die Meldungen unter Anga-
be ihrer Tier-halter-Registriernummer an die für Baden-Württemberg 
beauftragte Stelle, den LKV Baden-Württemberg, durchzuführen. Als 
Meldewege können kostenpflichtige Meldekarten oder die kostenlo-
se Online-Meldung in der HITier-Datenbank unter www.hi-tier.de 
genutzt werden. Meldekarten oder eine PIN für die Online-Stichtags-
meldung erhalten Tierhalter direkt beim LKV Baden-Württemberg.
Auf der Internetseite www.lkvbw.de sind unter der Rubrik Tierkenn-
zeichnung / Schafe und Ziegen bzw. Schweine weitere Informationen 
abrufbar.
Bei Rückfragen steht das Veterinäramt und Verbraucherschutz- unter 
Tel. 06221 522-4265 oder veterinaeramt@rhein-neckar-kreis.de ger-
ne zur Verfügung.

GEMEINSAME NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN

10jähriges Jubiläum 
der Volksbank Neckartal-Stiftung 

Die Volksbank Neckartal-Stiftung feiert dieses Jahr ihr 10-jähriges 
Bestehen und die Städte und Gemeinden in der Region erhalten die 
Geschenke. Bei der Jubiläumsfeier wurden den Abgeordneten, Bür-
germeistern und Ortsvorstehern in der Wiesenbacher Kulturscheu-
ne die Geschenke präsentiert: Jede Stadt bzw. Gemeinde und deren 
Ortsteile erhalten ein Waldsofa. Die Relaxliegen werden exklusiv in 
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den Werkstätten der Johannes-Diakonie gefertigt – nachhaltig, aus 
der Region und für die Region. Ab Frühjahr 2024 werden die Liegen 
an bevorzugten Wald-, Rad- und Wanderwegen einen Platz finden. 
Bei der Jubiläumsfeier blickte Vorstandsvorsitzender der Stiftung 
Ekkehard Saueressig auf die vergangenen 10 Jahre zurück. Seit der 
Gründung im Jahr 2013 engagiert sich die Volksbank Neckartal-Stif-
tung vielseitig. Es wurden beispielsweise 10 Defibrillatoren, 3 VW-
Ups, 3 Bürgerbusse und 9 E-bike Ladestationen übergeben. Ebenso 
wurden Schulen, Kirchengemeinden und Feuerwehren unterstützt 
und auch die Kultur profitiert vom Engagement der Stiftung. Land-
rat Dr. Achim Brötel würdigte in seinen Grußworten das Handeln 
und die außergewöhnliche Bilanz der Volksbank Neckartal-Stiftung. 
Als ebenso 1. Vorsitzender des Naturparks Neckartal-Odenwald 
berichtete er von der strategischen Partnerschaft von Stiftung und 
Naturpark sowie deren wertvoller Unterstützung. Im weiteren Ver-
lauf stellte Vorstand Dr. Achim Himmelmann die Aktion „Kinder 
in unserer Region“ sowie die entsprechenden Spendenempfänger 
vor. Heini Rumetsch berichtete für die NABU-Gruppe Eberbach 
von der gemeinsamen Helping-Hands-Aktion auf dem Eberbacher 
Breitenstein. Dafür spendete die Volksbank Neckartal-Stiftung 130 
Streuobstbäume. Diese wurden im November von 20 Mitarbeitenden 
der Volksbank unter Anleitung der NABU-Gruppe Eberbach und mit 
Unterstützung des Naturparks Neckartal-Odenwald gepflanzt. Vor-
stand Daniel Mohr gab abschließend einen Ausblick in die Zukunft 
der Volksbank Neckartal-Stiftung und bedankte sich bei allen für das 
gute und wichtige Netzwerk sowie für das gemeinsame Engagement 
für unsere Region.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch: Bereitet dem Herrn den Weg, denn siehe, der Herr kommt 
gewaltig. Jesaja 40,3.10
 

Ev. Kirchengemeinde Bammental

Ev. Pfarramt Bammental, Bürozeiten: Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 
Uhr, Tel. 5084, Fax 971718, E-Mail: pfarramt@evkiba.de, Internet: 
www.evkiba.de
Donnerstag, 14. Dezember: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr 
Probe Posaunenchor- Musikschule, 14.30 Uhr Café Alte Kirchen-
bank im ev. Gemeindehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren (Das 
Café öffnet danach erst wieder am 11.01.2024)
Freitag, 15. Dezember: 18.00 Uhr Spätschicht - auf ein Wort mit Gott
3. Advent, Sonntag, 17. Dezember: 10.00 Uhr Gottesdienst mitge-
staltet vom Schulorchester
Montag, 18. Dezember: 19.00 Uhr Probe Singkreis
Mittwoch, 20. Dezember: 15.00 Uhr / 16.30 Uhr Konfi-Unterricht, 
18.15 Uhr Jungbläser Posaunen, 19.30 Uhr Flötenkreis, 19.45 Probe 
Posaunenchor
Donnerstag, 21. Dezember: 10.00 Uhr Krabbelgruppe  
Freitag, 22. Dezember: 18.00 Uhr Spätschicht - auf ein Wort mit 
Gott

Gottesdienste an Weihnachten
Heilig Abend: 15.00 Uhr Gottesdienst im Anna-Scherer-Haus, 16.00 
Uhr Krippenspiel (Pfr. Schäfer/ Konfetti-Team), 17.30 Uhr Christ-
vesper (Pfr. Schäfer), 23.00 Uhr Christmette (Posaunenchor)
1. Weihnachtstag: 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schäfer) mit Posaunen
2. Weihnachtstag: 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. 
Schäfer); mitgestaltet vom Flötenkreis

Ev. Kirchengemeinde Gaiberg

Pfarramt Ochsenbacher Str. 4, 69181 Leimen-Gauangelloch, www.
eki-gai-gau.de, Tel. 06226 2656, Fax: 06226 991953, E-Mail: Gau-
angelloch@kbz.ekiba.de. Bürozeiten: Dienstag, 10.00-13.00 Uhr, 
Mittwoch, 15.00-18.00 Uhr. Bei Sterbefällen wenden Sie sich bitte an 
Pfrin. Darina Staudt, Tel. 06223 867841 oder 0152 37862012
Sonntag, 17.12.23: 09.30 Uhr Gottesdienst in Gaiberg, Dr. Bueß
Heiligabend, 24.12.23: 17.00 Uhr Ökum. Krippenspiel in der kath. 
Kirche Gaiberg, 18.00 Uhr Gottesdienst, Präd. Lundbeck, 23.00 Uhr 
Christmette, Pfr. Schäfer
1. Weihnachtstag, 25.12.23: 10 Uhr Gottesdienst in Bammental
2. Weihnachtstag, 26.12.23: 11 Uhr Festlicher Weihnachtsgottes-
dienst mit dem Kirc henchor und Posaunenchor und Taufe in der ev. 
Kirche Gaiberg, Präd. Dr. Bueß
Altjahresabend, 31.12.23: 18 Uhr Gottesdienst, Präd. Noller

Herzliche Einladung zu folgenden Veranstaltungen
Posaunenchor Gaiberg „Es kommt der Herr der Herrlichkeit“ 
Im Rahmen des „Offenen Advents“ findet am Donnerstag, 14.12. um 
18.45 Uhr in der Ev. Kirche eine „Adventliche Bläserandacht“ mit 
dem Posaunenchor statt. Es erwartet Sie ein vielseitiges Programm 
mit schönen Adventsliedern alter und neuer Meister zum Zuhören, 
Texte zum Nachdenken sowie reichlich Gelegenheit zum Mitsingen. 
Neben dem Posaunenchor wirken ein kleines Vokalensemble der 
„Kleinen Kurpfälzischen Kantorei“, Karin Neimanns an der Orgel so-
wie als Liturgin Pfarrerin Saskia Lerdon mit. Im Anschluss laden wir 
zum Verweilen ein. Wir bieten ein Heißgetränk und Gebäck an. (Bitte 
bringen Sie eine Tasse mit!) Wir freuen uns auf interessierte Besucher 
und ein wunderschönes gemeinsames Musizieren! KH
06.01.24 18 Uhr Konzert des Würfelchores in Gauangelloch
07.01.24 18 Uhr Konzert der Kleinen Kurpfälzischen Kantorei in 
Gaiberg
Tauftermine 2024
04.02.24 11 Uhr Gauangelloch / 18.02.24 09.30 Uhr Gauangelloch
18.02.24 11 Uhr Gaiberg / 14.04.24 09.30 Uhr Gaiberg
Rückblick Bethel-Sammlung
Wie jedes Jahr im Herbst werden in Gaiberg Kleidung, Schuhe, Bett- 
und Tischwäsche für einen guten Zweck gesammelt. Ich muss sagen, 
ich bin immer wieder erstaunt, was in so kurzer Zeit zusammen-
kommt. Ein Brief hat mich nun von Pastor Pohl erreicht, in dem er 
schreibt, dass wir wieder 2.000 kg an Kleidung gesammelt haben. Mit 
dem Erlös aus der Kleidersammlung ermöglichen wir wichtige Hilfen 
für benachteiligte Menschen. Der Gedanke, gut erhaltene Sachen für 
eine weitere Verwendung zu nutzen, ist in Zeiten knapper werdender 
Ressourcen hoch aktuell. Doch neu ist die Idee nicht. Pastor Friedrich 
von Bodelschwingh ließ sich 1890 von einem Bibelwort leiten „Sam-
melt die Brocken, auf das nichts umkommt“. Das war der Beginn der 
Brockensammlung in Bethel. Und auch heute ist dieses Bibelwort für 
diese Arbeit prägend.
In diesem Sinne möchte ich mich bei Allen, die gespendet haben, 
ganz herzlich bedanken. Ein Dankeschön geht an die kath. Kirche für 
die Überlassung des Raumes.
Auf ein Wiedersehen im Herbst 2024 freut sich Ihre Cornelia Arnold
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Posaunenchor
Proben jeweils donnerstags von 18.45-20.15 Uhr in der Peterskirche 
Gaiberg (außerhalb der Ferien)

Kirchenchor
Proben jeweils montags von 19.45 -21.30 Uhr in der Kirchwaldschu-
le, oberer Eingang (in den Ferien nach Vereinbarung)

Kinderchor
Proben jeweils montags von 15.30-16.30 Uhr in der Kirchwaldschule 
(außerhalb der Ferien)

Ev. Kirchengemeinde Wiesenbach

Evangelisches Pfarramt Wiesenbach – Schlossberg 2 – Tel. 40733 
– Fax: 970792 – e-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de – www.evange-
lisch-in-wiesenbach.de. Bürozeiten: montags und freitags von 9 bis 
11 Uhr und mittwochs von 16 bis 17 Uhr
Donnerstag, 14. Dezember: 18.30 Uhr Generalprobe Jubilatechor, 
Kirchenchor, Instrumente ab 18.00 Uhr in der Kirche
Samstag, 16. Dezember Krippenspielprobe: 10:00 Uhr im Ge-
meindehaus
Sonntag, 17. Dezember (Dritter Advent): 11.00 Ökumenischer 
Gottesdienst „Suleilas erste Weihnacht“ mit Kindern der Panorama-
schule in der Kath. Kirche. 17:00 Uhr Weihnachtliche Adventsmusik. 
Musikalischer Abendgottesdienst mit dem Projektchor Jubilate und 
dem Kirchenchor in der Ev. Kirche
Montag, 18. Dezember: 18:00 Uhr Nähtreff im Gemeindehaus
Dienstag, 19. Dezember: 17.30 Uhr Kirchenchorprobe im ev. Ge-
meindehaus
Mittwoch, 20. Dezember: 8.30 Uhr Gebet für die Gemeinde in der 
ev. Kirche, 10.45 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst in der kathol. 
Kirche, 19.00 Uhr Weg nach Bethlehem

Treffpunkt an der ev. Kirche in Wiesenbach zu einem gemeinsamen 
Weg mit Stationen und einem stimmungsvollen Abschluss.
Freitags von 15-17 Uhr Verkauf von Waren aus fairem Handel im 
Welt-Laden im evang. Pfarrhaus Wiesenbach, Schlossberg 2. 
Ab dem 23. Dezember macht der Weltladen Weihnachtspause bis 
einschließlich Donnerstag, 11. Januar 2024. Ab Freitag, dem 12. Ja-
nuar 2024 kann wieder wie gewohnt freitags von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr eingekauft geöffnet.

Herzliche Einladung zum Weg nach Bethlehem:
Am Mittwoch, den 20.12. um 19.00 Uhr treffen sich Jugendliche, 
Familien und Junggebliebene an der ev. Kirche in Wiesenbach zu 
einem gemeinsamen Weg mit Stationen und einem stimmungs-
vollen Abschluss. Bitte Laterne oder Fackel mitbringen und einen 
Becher, gerne auch Weihnachtsgebäck.

Adventsbasar der ev. Kirchengemeinde Wiesenbach
Wiesenbach.(nah) Für Pfarrerin Franziska Gnändinger wird es der 
letzte Adventsbasar gewesen sein, den sie als Pfarrerin der ev.Kir-
chengemeinde begleiten konnte, denn schon steht ihre Verabschie-
dungsfeier im nächsten Jahr am 25. Februar in der ev. Kirche um 14 
Uhr fest. Umso mehr freute sie sich an den in der Gemeinde über die 
Kirchengemeinde hinaus gepflegten Gemeinsamkeiten, die den Ad-
ventsbasar am ersten Adventssonntag auszeichnen. Unter dem Mot-
to “Alle sind eingeladen“ beschrieb sie die Vielfalt und Buntheit im 
Gottesdienst am Morgen in der Biddersbachhalle am Beispiel eine 
kenianischen Ehepaars, wie Unterstützung und Hilfe auch in fernen 
Ländern und auf fremden Kontinenten geleistet wird. Mit dem Got-
tesdienst wurde auch die diesjährige Aktion „Wandel säen“ von Brot 
für die Welt eröffnet.
Von der Landwirtschaft lebt das kenianische Ehepaar, das unter 
den extremen Wetterbedingungen von Trockenheit und Starkregen 
kaum mehr selbst von seinen sich in Steillage befindenden Feldern 
leben kann. Die Berater einer Partnerorganisation von Brot für die 
Welt konnten durch die Empfehlung, eine terrassenförmige Anlage 
der Flächen einzurichten, eine deutliche Verbesserung für das Ehe-
paar erreichen. In dem gewählten Spruch „Alle sind eingeladen“ ist 
die ganze Welt abgebildet. Er beinhaltet, dass sich die Türen und die 
Herzen für alle Menschen ganz ohne Vorbehalte öffnen, um Gott ein-
treten zu lassen, damit die Vielfalt möglich ist. „Der Glauben ist der 
Boden, auf dem wir Samen pflanzen können, in der Hoffnung, dass 
daraus etwas Gutes wächst“, sagte die Pfarrerin. In den Gottesdienst 
eingebunden war die Aufführung der Wi-Ki-Kids „Weit ist der Weg 
nach Bethlehem“ vom Wi-Ki-Kids-Team mit den Kindern im Grund-
schulalter vorbereitet. Das Stück spiegelte das Motto „alle sind ein-
geladen“ wider ganz gleich ob es sich um Räuber. Fremde oder Esel 
handelt. Der Posaunenchor mit 13 Bläserinnen und Bläsern unter 
der Leitung von Bezirksposaunenwart Frieder Wittmann bereicherte 
den Gottesdienst mit strahlenden Klängen und der ev. Kirchenchor 
stimmte mit Adventsliedern auf die vorweihnachtliche Zeit der Be-
sinnung und Einkehr ein.
Nach dem Gottesdienst erlebte man beim Mittagessen, das ein ver-
siertes Küchenteam aus vielen Helfern aus der Kirchengemeinde für 
die voll besetzte Biddersbachhalle zubereitet hatte, Gemeinschaft. 
Das kam sehr gut an ebenso wie das sich anschließende Zusammen-
sein bei Kaffee und Kuchen. Ein großes Kuchenbuffet hatte wohl für 
jede Vorliebe etwas zu bieten. Parallel dazu konnte der Adventsba-
sar im hinteren Teil der Biddersbachhalle besucht werden. Erstmals 
nahm ein Nähtreff daran teil, der sich neu gebildet hat und auch ande-
re Handarbeiten konnten erworben werden. Eine gut bestückte Tom-
bola lud zum Loskauf ein und auch der Eine-Welt-Kreis war mit fair 
gehandelten Produkten vertreten. Die Kinder brachte eine aufgebaute 
Turn- und Spielstraße in Bewegung und am benachbarten Mal- und 
Basteltisch konnten sie ihre Kreativität ausleben. Am frühen Nach-
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mittag sagte Pfarrerin Gnändinger ein buntes Programm an, das die 
Jugendkapelle des Musikvereins mit schwungvoller und besinnlicher 
Musik eröffnete. Der Chor die Töne Wiesenbachs überzeugte mit fei-
nen und zarten Klängen. Einen Ausschnitt aus dem Musical „Suleilas 
erste Weihnacht“ zeigten die Kinder der dritten Grundschulklassen 
der Panoramaschule. Das ganze Stück wird am 17. Dezember um 11 
Uhr in der katholischen Kirche Wiesenbach aufgeführt. Bevor der Bi-
schof Nikolaus unterwegs mit seinem Knecht Ruprecht die Kinder 
beschenkte, tanzte sich die Ballettschule Hoffmann in einem wun-
derbaren Auftritt von Kindern im Kindergartenalter bis zu begabten 
jugendlichen Balletteusen in die Herzen des Publikums. Kinder in der 
Backstube, Wichtel, Rentiere, Nikoläuse, Schneeflocken oder Eiskris-
talle brachten Anmut und Bewegungsfreude zu jeweils ausgewählten 
Musikstücken in die Biddersbachhalle. AHD

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Tel. Ereichbarkeit: Montag - Freitag 9.00 - 13.00 Uhr und Dienstag 
und Donnerstag 15.00 - 18.30 Uhr, Tel. 06223 4241-7700; FAX 06223 
4241-7400, E-Mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de, Homepage: 
www.kath-neckar-elsenz.de. Notfall-Handy: In dringenden Seel- 
sorglichen Notfällen außerhalb der Sprechzeiten, 0151 7002-0006. 
Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an: 
Pfarrer Streit 06223 4241-7222
Gottesdienste
Donnerstag, 14. Dezember – Hl. Johannes: 9.00 MECK Eucharis-
tiefeier (Pfr. Weikart), 17.45 WB Rosenkranz, 18.30 WB Eucharis-
tiefeier als Rorategottesdienst † Karl und Lina Hindenlang † Elenore 
Glaunsinger † Liliane Fischer und verst. Ang (TS)
Freitag, 15. Dezember: 8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ), 10.00 NGD 
Beerdigung Adelheid Fox-Heydegger (Ba), 14.00 NGD Beerdigung 
Anneliese Seidel (Alfred Jordine), 18.00 BTL Friedensgebet in der ev. 
Kirche 
Samstag, 16. Dezember: 11.00 NGD Ökum. Mittagsgebet in der ev. 
St. Ulrichskirche, 18.00 GB Ökum. Hausgebet im Unterraum der kath. 
Kirche im Anschluss Adventsfeier mit Gebäck und Glühwein, 18.00 
MECK Festliche Eucharistiefeier zum Gaudetesonntag am Vorabend 
mitg. v. Kindergarten † Sigmar Schilhab (TS), 18.00 DI Gottesdienst 
mit dem Barockensemble anlässl. der Weihnachtsmeile anschließend 
Adventsverkauf (Ba), 18.30 ARCHE Ökum. Adventsandacht
Sonntag, 17. Dezember – 3. Adventssonntag: 9.15 LO Festliche 
Eucharistiefeier zum Gaudetesonntag mit Begrüßung unserer neuen 
Kommunionhelferin K. Edinger † Ernst u. Anneliese Engel † Giu-
seppe Gencarelli, Salvatore Gencarelli u. Bombina Burlato, Angelo 
Gabriele u. Francesca Crocco (TS), 10.00 ARCHE Kleine Kirche 
für Kinder bis 5 Jahre mit ihren Eltern, Großeltern ... (Ba), 11.00 WB 
Weihnachtsmusical Suleilas erste Weihnacht (Ab), 11.00 MAU Fest-
liche Eucharistiefeier zum Gaudetesonntag † Anne-Dorothee Wüst † 
Lothar Schmitt † Anton und Edeltrud Sommer † Hans und Christi-
ne Ebel u. leb. u. verst. Ang † Irene Herb † Hannelore Wieser (TS), 
11.00 ARCHE Ökum. Taizé-Gottesdienst, 14.00 DI Adventsandacht 
für Familien mitg. v. Kiga St. Angela (Ba), 17.00 DI Orgelstücke zur 
Weihnachtszeit und Solostücke mit Bariton und Klavier von Dieter 
Kaiser und Oleksandr Pakharenko Freier Eintritt, 18.00 NGD Fest-
licher Familiengottesdienst mit Aussendung des Friedenslichtes aus 
Bethlehem. Mit Jubiläum zu 75 Jahre Kolpingsfamilie Neckargemünd 
mitg. v. „Swingin` Spirits“. Gerne können Sie eine Kerze am Eingang 
der Kirche erwerben, damit Sie das Friedenslicht mitnehmen kön-
nen! (TS), 19.00 BTL Andacht mitg. v. ukrainischen Chor 
Montag, 18. Dezember: 8.30 BTL Weihnachtsgottesdienst Elsenz- 
talschule Sek. 1 (Ab), 10.00 BTL Weihnachtsgottesdienst der Grund-
schule (Ab), 16.00 MAU Rosenkranz
Mittwoch, 20. Dezember: 8.00 BTL Schulgottesdienst Gymnasium, 
8.00 ARCHE Weihnachtsgottesdienst der Realschule (MiHa), 8.30 
DI Weihnachtsgottesdienst der Grundschule (Ba), 10.00 NGD Weih-
nachtsgottesdienst der Grundschule (MiHa), 14.30 MAU Ökum. Seni-
oren Kaffee-Treff im kath. Pfarrzentrum, 18.30 MAU Adventsandacht, 
18.30 WAHI Eucharistiefeier als Rorategottesdienst (Pfr. Vogelbacher)
Donnerstag, 21. Dezember: 13.00 NGD Beerdigung Adelheid 
Beller (Ab), 17.45 WB Rosenkranz, 18.00 MAU Ministrantenprobe 
(TS), 18.30 WB Bußgottesdienst im Advent (MiHa)
Freitag, 22. Dezember: 8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ), 18.00 BTL 
Friedensgebet in der ev. Kirche, 18.30 NGD Ministrantenprobe (TS)
Samstag, 23. Dezember – ADVENIAT-Kollekte: 11.00 NGD 
Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche, 18.00 DI Festliche 
Eucharistiefeier zum vierten Adventssonntag im Kerzenschein † Lissi 
Bormet † Hasso Erles, Ang. d. Familien Erles u. Stefan (TS), 18.00 
MÖ Wort-Gottes-Feier zum 4. Advent, 18.30 ARCHE Ökum. Ad-
ventsandacht als Gottesdienst zum 4. Advent
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Kath. Kirchengemeinde Gaiberg

Ökum. Nachrichten

Die vier christlichen Kirchen laden Sie sehr herzlich zur „Spät-
schicht“ ein.
An den vier Freitagen im Advent wird jeweils ab 18.00 Uhr eine der 
vier örtlichen, christlichen Gemeinde diesen vor-adventlichen Abend 
in der evangelischen Kirche gestalten. Die rund 30 minütige  „Spät-
schicht - auf ein Wort mit Gott“ ist eine neue, zum Advent ausgerich-
tete Andachtsreihe im Dezember. Wir laden sie zur gewohnten Zeit 
herzlich ein, mit uns eine kleine Auszeit vom Vor-Weihnachts-Trubel 
zu nehmen.
Den Abend am 15. Dezember gestaltet die mennonitische Gemeinde 
mit Andreas Rosenwink zum Thema „Warten“.
Lassen Sie sich überraschen. Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kommen! 
 Dirk Nebelung, Sprecher der ACK Bammental

Neuapostolische Kirche

Dammweg 22, www.nak-bammental.de, Gemeindevorsteher: Achim 
Beck, Telefon: 06223 48147, E-Mail:achim.beck@nak-heidelberg.de
Gottesdienste: Sonntag, 17. Dezember 9:30 Uhr Gottesdienst  in 
Eberbach Stadthalle 
Mittwoch, 20. Dezember 20:00 Uhr Gottesdienst
Sonntagsschule: keine
Vorsonntagsschule: keine
Die Gottesdienste können per livestream miterlebt werden:
http:/stream.nak-bammental.de

Mennonitengemeinde /  
Evangelische Freikirche

Gemeindeadresse: Hauptstr. 86, 69245 Bammental, MennGemBtl@
gmx.de, www.mennonitenbammental.de
Freitag, 15.12.23, 18 Uhr, ev. Kirche: Ökumenisches Friedensgebet 
Sonntag, 17.12.23, 10 Uhr: Gottesdienst zum 3. Advent mit Abend-
mahl, Leitung: Barbara Hege-Galle, Predigt: Sophie Lapp Jost, Ort: 
Altentagesstätte, Hauptstraße 89
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Öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses

Am Mittwoch, 20.12.2023, um 18:00 Uhr, findet eine öffentliche 
Sitzung des Technischen Ausschusses im Sitzungssaal des Rathau-
ses, EG statt.
Die Einwohnerschaft ist hierzu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
Öffentlich:
1.  Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Sitzung 

des Gemeinderates vom 23.11.2023
1.1 Erweiterung eines Wohnhauses -geänderte Pläne-
 Flst.Nr. 1969, 1970, Schulstraße 27
2. Bauanträge
2.1 Neubau eines Mehrfamilienhauses mit Dachterrasse
 Flst.Nr. 6624, Alte Steigstraße 36
2.2  s- Nutzungsänderung von Teilflächen von Ausstellungs- und La-

gerflächen eines Möbelhauses in Produktions- u. Lagerflächen 

eines Betriebs für den Handel mit Produkten und Dienstleistun-
gen der Druckindustrie

 Flst.Nr. 4200, Bahnhofstraße 20 - 24
2.3  Nutzungsänderung von Teilflächen von Ausstellungs- und La-

gerflächen eines Möbelhauses in Lagerflächen für Mehrwegbe-
hältnisse samt Reinigung

 Flst. Nr. 4200, Bahnhofstraße 20 - 24
2.4  Nutzungsänderung von Teilflächen von Ausstellungs- und La-

gerflächen eines Möbelhauses in Produktions- und Ausstellungs-
flächen einer Kaffeerösterei

 Flst.Nr. 4200, Bahnhofstraße 20 - 24
2.5  Dachausbau und Änderung der Zuwegung zu oberen Wohnung 

-geänderte Pläne-
 Flst.Nr. 5795/1, Lilienstraße 24
3. Verschiedenes
4. Genehmigung des Protokolls vom 27. September 2023
Bammental, 12. Dezember 2023 
gez. Holger Karl, Bürgermeister

Bammental
www.bammental.de

AMTLICHE MITTEILUNGEN
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Tagesmütter in Bammental

Johanna Bickel und Katja Maier, Glückskinder, Kurpfalzring 76, Tel. 
0152 52666193, Mail: Gluecks-kinder-bammental@gmx.net

xxxxxx
MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 

BAMMENTAL

GEBURTSTAGE

Wir gratulieren zum Geburtstag …
18.12.2023  Eva Edl 75 Jahre
21.12.2023  Hanspeter Bach 70 Jahre

Gemeindebücherei Bammental

In den skandinavischen Ländern sind in der Weihnachtszeit Wichtel 
unterwegs, die Streiche machen und auch Geschenke bringen. Der Be-
griff “Wichteln” leitet sich daraus ab. So ist in diesem Jahr auch in unse-
re Bücherei ein Wichtel eingezogen, sein Name ist Jukka. Er wohnt im 
Kinderbuchbereich, er hat den Baum bunt und schön geschmückt und 
hat Lesezeichen zum Ausmalen als Geschenk mitgebracht.
Für Erwachsene hat er sich eine nette Neckerei ausgedacht: Er hat Bü-
cher verpackt, sodass man nicht sehen kann, was man ausleiht, nur ob 
es ein Krimi oder ein Roman ist. Blind Date mit einem Buch nennt sich 
das und man kann dabei sehr interessante Überraschungen erleben.
Kommt vorbei und probiert es mal aus.
Die Bücherei hat bis zum 21.12. geöffnet. Dann geht es in Weih-
nachtspause, ab dem 8.1.2024 sind wir wieder für euch da.

Waldorfkindergarten

Auch in diesem Jahr verkauft der 
Waldorfkindergarten Bammen-
tal am 16. Dezember 2023 selbst-
gebastelte Schätze auf dem Bam-
mentaler Weihnachtsmarkt. 

Zwerge, Elfen, Drachenaugen, 
Gefilztes, Getontes und Arbeiten 
aus Holz freuen sich über ein lie-
bevolles neues Zuhause.

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Bündnis 90/Die Grünen

Jahresabschluss der GRÜNEN
Beim GRÜNEN Ortsverband Bammental stehen in den nächsten 
Wochen gleich mehrere Termine an. Am kommenden Wochenende 
werden die GRÜNEN wieder heißen Apfelsaft mit und ohne Cal-
vados aus lokalem Anbau anbieten. Dieses Jahr wird auch grüne Zu-
ckerwatte zubereitet. Die GRÜNEN freuen sich auf zwei spannende 
Tage, bei denen viele der neu hinzugekommenen Mitglieder mithel-
fen werden.
Traditionell gibt es beim letzten Stammtisch des Jahres kein festes 
Thema, sondern die Möglichkeit das Jahr in geselliger Runde Revue 

Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
IBAN:  DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC:  SOLADES1HDB
Bank Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung 9530-0
Fax-Nr. 9530-88
Elsenztalschule 9523-0
Gymnasium 9521-0
Kindertageseinrichtungen Kleine Helden 484-533
 Regenbogenkindergarten 484-233
 Waldorfkindergarten 46888
 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon: 9252790
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0
Feuerwehrgerätehaus 970770
Elsenzhalle 484432
Waldschwimmbad 484333
Förster/Hr. Reinhard 06223 73755
Kläranlage Telefon 972125
Wassermeister Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 

Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice: Tel. 01806 888150 
 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag: Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag: AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
 im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten:  Montag 10:00 - 12:00 Uhr
 Mittwoch 10:00 - 12.00 Uhr
 Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport 
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg 5598

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.45 Uhr
Hochhaus 13.50 Uhr
Fa. Reindl 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 14.00 Uhr
Bäcker Fromm 14.05 Uhr
Rathaus 14.10 Uhr
Waldfriedhof 14.15 Uhr

Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um  15.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. Rückfahrt nach Absprache.
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern 14.00 Uhr  14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.10 Uhr 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.15 Uhr 13.45 Uhr
Hochhaus 13.20 Uhr 13.50 Uhr
Fa. Reindl 13.25 Uhr 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 13.30 Uhr 14.00 Uhr
Bäcker Fromm 13.35 Uhr 14.05 Uhr
Rathaus 13.40 Uhr 14.10 Uhr
Waldfriedhof 13.45 Uhr 14.15 UhrG
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Revisoren: Dirk Ehrensberger und Ronald Stoll
Delegierte: Ramon Eck und Dirk Ehrensberger
Abschließend wurden die Planungen zur Kommunalwahl bespro-
chen, und die Sitzung endete mit einem positiven Blick in die Zu-
kunft.  Andrea Frank

Freiwillige Feuerwehr Bammental

F BMA
Am Vormittag des 06.12.2023 wurden die Einsatzkräfte der Feuer-
wehr Bammental um 09:41 Uhr zu einer ausgelösten Brandmeldean-
lage in den Hermann-Löns-Weg gerufen. Aufgrund des Alarmplans 
des Objektes wurde die Feuerwehr Wiesenbach und der Drehleiter-
zug der Feuerwehr Neckargemünd parallel mitalarmiert. Nachdem 
der Auslösegrund auf Bauarbeiten zurückzuführen war, wurde die 
Einsatzstelle an den Betreiber vor Ort übergeben und wir beendeten 
den Einsatz.

Erfolgreiche Absolvierung der Jugendflamme Stufe 1
In den vergangenen Wochen haben fünf Mitglieder unserer Jugend-
feuerwehr erfolgreich die Jugendflamme der Stufe 1 abgelegt.
Hierfür mussten Aufgaben im Bereich Absetzen eines Notrufes, 
Anfertigen von drei Knoten oder Stichen, Schlauchauswerfen und 
Kuppeln sowie die Handhabung und Bedienung des Verteilers ge-
zeigt werden. Auch wurde die Handhabung des Strahlrohres im 
praktischen Einsatz abgefragt, da zur Benutzung Wasser von Nöten 
ist, mussten die Jugendlichen einen Unterflurhydranten mittels der 
Hinweisschilder aufsuchen. Zuletzt wurden noch Sanitätsgeräte aus 
dem Fahrzeug bereitgestellt und eine kleine Demonstration von Ers-
te-Hilfe Maßnahmen gezeigt.
Wir sagen herzlichen Glückwunsch zum Bestehen der Jugendflamme 
der Stufe 1 und sind zuversichtlich, dass noch weitere folgen werden.

Musikverein Feuerwehrkapelle

Konzert mit dem Musikkorps der Bundeswehr
Das passende Weihnachtsgeschenk:
Konzertante Blasmusik von Klassik bis Rock-Pop der Spitzenklasse 
darf man erwarten, wenn Deutschlands Top-Orchester der Bundes-
wehr kommt: Der Förderverein Feuerwehrkapelle darf am Do., 29.2.24 
um 19.30 Uhr zum 22sten Mal das Musikkorps der Bundeswehr unter 
der Leitung von Christian Weiper in Bammental begrüßen!
Der Vorverkauf hat bereits gestartet und ganz bestimmt kann man 
mit einem Kartengeschenk zu Weihnachten viel Freude verbreiten 
und wegen des in Bammental verbleibenden Reinerlöses gleichzeitig 

passieren zu lassen. Ganz untraditionell treffen sich die GÜNEN die-
ses Mal am DIENSTAG den 19.12. bereits um 19 Uhr im Restaurant 
Korfu. Die GRÜNEN stellen an diesem Abend auch die überarbeite-
ten Leitlinien des OV vor und freuen sich auf den Austausch mit allen 
Mitgliedern und Interessierten.

Bericht der Landesdelegiertenkonferenz
In den letzten Monaten nahm Vorstandsmitglied Dr. Kevin Roth als 
Delegierter sowohl an der Landes- als auch der Bundesdelegierten-
konferenz von Bündnis 90/Die Grünen teil. „Parteitage sind immer 
sehr anstrengend, aber auch immer eine wunderbare Gelegenheit sich 
auszutauschen und die „große“ Politik mitzugestalten,“ so Roth. So 
konnte Dr. Kevin Roth durch Anträge einige für Bammental relevante 
Verbesserungen in den Leitantrag zur Kommunalwahl im nächsten 
Jahr einbringen: „Soziale Gerechtigkeit ist ein Schlüssel beim Klima-
schutz. Klimaschutz darf nicht nur etwas für die gehobene Mittel-
schicht sein. Diesen Aspekt konnten wir durch eine Ergänzung im 
Text signifikant stärken.“ Zusätzlich konnten konkrete Maßnahmen 
beschlossen werden, die den Klimamanger:innen der Kommunen 
mehr Unterstützung zusichert. Diese Position ist in Bammental zur-
zeit nicht besetzt. Die GRÜNEN hoffen, dass die beschlossene Un-
terstützung die Stelle attraktiver macht und eine Neubesetzung dieser 
wichtigen Stelle beschleunigt. 
Nächste Termine der Bammentaler GRÜNEN
16. und 17.12.2023 Weihnachtsmarkt am KPI, Bammental
19.12.2023, 19 Uhr  Jahresabschluss im Restaurant Korfu 

in der Oberdorfstraße
17.01.2024, 19.30 Uhr Erster Stammtisch im neuen Jahr
Mehr Informationen auf https://gruene-bammental.de/wp/

SPD Bammental

Jahreshauptversammlung 2023
Am 24.11.2023 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
SPD unter reger Beteiligung statt. Der Vorsitzende Rüdiger Heigl 
begrüßte die zahlreich erschienen Genossinnen und Genossen sowie 
interessierte Bürgerinnen und Bürger. Nach den Berichten von Vor-
stand, Kassier, Schriftführer und den Revisoren wurde intensiv über 
die aktuellen kommunalen Herausforderungen diskutiert.
Die Neuwahlen ergaben folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender: Rüdiger Heigl
2. Vorsitzender: Ramon Eck
Kassier: Reinhard Bach
Schriftführerin: Andrea Frank
Beisitzer:innen: Dirk Ehrensberger, Andreas Haess, Rosemarie Hu-
ber, Ludwig Mossau, Wencke Rose-Zimmermann und Steffen Strunk
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Gutes für den Ort tun! Wie in den letzten beiden Jahren bleiben wir 
dem Ticketsystem Ztix treu, das den großen Vorteil der platzgenauen 
Buchung hat und außerdem neben dem Kartenkauf über das Bürger-
büro im Rathaus Bammental die bequeme Auswahl vom Handy oder 
PC aus ermöglicht. Wenn das nicht ein tolles Geschenk zum Fest ist???
Wie immer wird der Reinerlös des unter Schirmherrschaft von Bür-
germeister Holger Karl stehenden Konzerts ausschließlich wohltäti-
gen Zwecken in Bammental zugeführt!

Pro Bammental

Informationsabend 
der Wählervereinigung Pro Bammental
Liebe Pro Bammentaler, der letzte Infoabend im Jahr 2023 fand am 
Mittwoch, 29. November 2023 im Restaurant Korfu statt. 
Die Gemeinderäte Dr. Dimitriou und Marc Kirchner durften an die-
sem Abend wieder eine Vielzahl von Zuhörerinnen und Zuhörer über 
das Geschehen in der Gemeinde informieren.
Die TOP Themen, womit man sich beschäftigte waren unter anderem 
die Hauptstraße, die in den letzten Jahren an Attraktivität aufgrund 
der Ladenschließungen und Umnutzungen verloren hat. Wir sehen 
hier einen dringenden Handlungsbedarf und beantragten erneut, un-
ter Hinzuziehung maßgeblicher Fachkompetenz, ein Hauptstraßen-
konzept zu erarbeiten. Es ist von größter Bedeutung, die Hauptstraße 
als zentralen Ort für den Handel zu revitalisieren.
In Bezug auf das Baugebiet zwischen Reilsheimer Straße und Elsenz se-
hen wir als Pro Bammental dem Projekt bedingt positiv entgegen. Unser 
Vorschlag von Gemeinderat Marc Kirchner, nur die vorhandenen Be-
standsgebäude als Neubaugebiet umzustrukturieren, soll die Verdrän-
gung des Flächenwassers berücksichtigen. Daher appellieren wir an die 
Gemeindeverwaltung und den Bauträger, jegliche Bedenken im Vorfeld 
auszuräumen und eine nachhaltige Entwicklung sicherzustellen.
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Die Überlegungen zur Verkehrssituation in Bammental, insbesondere 
die mögliche Umsetzung einer Umgehungsstraße an der B45, wurden 
bei unserem Besuch der Regierungspräsidentin Frau Sylvia M. Felder 
im Rathaus durch Dr. Dimitriou erwähnt. Wir sind der Meinung, dass 
dies zu einer enormen Verkehrsentlastung führen und die Sicherheit 
am Verkehrsknotenpunkt Haltestelle Reilsheim verbessern würde.
Ein besonderer Meilenstein, den wir in Angriff genommen haben, ist 
die Planung des neuen Feuerwehrhauses. Kirchner der aus einer Feu-
erwehrfamilie stammt und dessen Vater Walter Kirchner Ehrenkom-
mandant einer Nachbargemeinde ist, verdeutlichte mit Herrn Alfred 
Gruner den anwesenden Zuhörern den unschätzbaren Beitrag der 
Feuerwehr zur Sicherheit unserer Gemeinde, und es ist an der Zeit, 
ihre Wichtigkeit angemessen zu würdigen. Das neue Feuerwehrhaus 
wird nicht nur modernste Einrichtungen für die Feuerwehrleute bie-
ten, sondern auch dazu beitragen, die Effizienz und Einsatzbereit-
schaft unserer Feuerwehr zu steigern.
Geld wurde eingestellt für die Anträge von Pro Bammental. Diese zie-
len auf die Sanierung des Bolzplatzes in der Industriestraße, sowie auf 
die Instandsetzung des Fußweges am Alten Bachweg ab. Diese Maß-
nahmen werden nicht nur die Lebensqualität unserer Bürgerinnen 
und Bürger erhöhen, sondern auch neue Sitz- und Sportgelegenhei-
ten schaffen.
Hierbei liegt uns besonders am Herzen, den Kiosk und die Sportan-
lage so zu gestalten, dass sie ganzjährig von den Bammentaler Bürge-
rinnen und Bürgern genutzt werden können. Sportmöglichkeiten wie 
Tischtennis, Volleyball, Basketball und Fußball sollen für jedermann 
zugänglich sein, um die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer 
Gemeinde zu fördern. 
Die Streitigkeiten um die Schulmensa beantwortete Kirchner mit den 
Sätzen: „Wir setzen uns für ein neues Schulmensa-Konzept ein, das 
nachhaltige und gesunde Ernährung für unsere Kinder ohne Zusatz-
stoffe gewährleitet.“
Die Wählervereinigung Pro Bammental wünscht Ihnen Frohe Weih-
nachten, zauberhafte und erholsame Feiertage & ein glückliches neu-
es Jahr!  M. Kirchner

Pro Bammental Gemeinderäte: F. Gruner, R. Kronenwett, Gemeinderat Dr. F. 
Dimitriou, S. Gruner, Gemeinderat M. Kirchner, H. Konietzny

Kulturring Bammental

Bammentaler Weihnachtsmarkt 
am 16. Und 17. Dezember
Der Bammentaler Weihnachtsmarkt findet in diesem Jahr wieder 
vom 16. bis 17. Dezember im Park des Kurpfalzinternats statt.
An mehr als 16 Hütten und Ständen bieten die Bammentaler Vereine 
und Gewerbetreibenden den Gästen Glühwein, Punsch und weitere 

alkoholische und alkoholfreie Getränke, sowie eine breite Palette von 
Speisen an. Weihnachtliche Geschenkartikel, Bastelarbeiten, selbst-
gemachte Marmeladen oder Strickwaren und vieles mehr machen 
einen Bummel über den Weihnachtsmarkt interessant und laden zum 
Kauf ein. Natürlich kommt für die Kinder an beiden Tagen auch wie-
der der Nikolaus vorbei und hat kleine Geschenke für sie mitgebracht.
Am Samstag beginnt der Weihnachtsmarkt um 15:00 Uhr und en-
det gegen 22:00 Uhr. Die offizielle Eröffnung erfolgt um 16:00 Uhr 
durch Bürgermeister Holger Karl und dem Kulturringsvorsitzenden 
Hans-Jürgen Siffling. Der Volks-Chor Bammental Reilsheim wird die 
Eröffnung umrahmen. Danach finden auf der Bühne von 16:45 bis 
19:30 Uhr Auftritte des Chors „About 8“, des Ukrainer Kinder Chor 
und der Band „Acoustic Secret“ statt.
Am Sonntag beginnt der Weihnachtsmarkt bereits um 11:00 Uhr und 
klingt um 18:00 Uhr aus. Auch an diesem Tag wird auf der Bühne ein 
abwechslungsreiches Programm angeboten. Der Musikverein Feu-
erwehrkapelle spielt Weihnachtslieder zum Mitsingen, Larissa und 
Bogdan spielen und singen ukrainische Weihnachtslieder und der 
Pop-Chor Taktvoll bringt mit dem Kindergarten Kleine Helden seine 
Liedvorträge zu Gehör.
Später singt der Chor des Gymnasiums Bammental Weihnachtslie-
der und auch der Posaunenchor wird weihnachtliche Weisen spielen. 
Die Band der Musikschule Neckargemünd tritt zum Ende mit ihrem 
„Christmas Rock“ gegen 16:30 Uhr auf und beendet dann das Pro-
gramm.
Die Veranstalter und Teilnehmer des Weihnachtsmarktes laden zu 
den beiden Tagen sehr herzlich ein und würden sich wieder über viele 
Besucher und Gäste freuen.

Komitee Vertus

Herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung des Komitee 
Vertus am Dienstag, den 30. Januar 2024 um 20:00 Uhr im großen 
Saal des Rathauses.
Ein Programmpunkt wird der Bericht über den Stand der Planungen 
für das nächste Partnerschaftstreffen am 12.-14. April 2024.
Das Komitee Vertus wünscht allen deutschen und französischen 
Freunden: Joyeux Noël et une bonne Année 2024 en paix!
Gesegnete Weihnachten und ein friedvolles neues Jahr 2024!

DLRG

Christbaumaktion der DLRG Bammental 
am Samstag, 13. Januar 2024
Die DLRG Bammental wünscht allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
jetzt eine gesegnete Vorweihnachtszeit und im Anschluss ein wunder-
bares Weihnachtsfest mit einem Christbaum in voller Schönheit. 
Nach den Feiertagen wird es allerdings Zeit zu überlegen, was mit 
dem Baum passieren soll. Die Pracht geht langsam verloren, die Na-
deln fallen ab. Und doch kann der Baum auch dann noch Freude be-
reiten. Am Samstag, den 13. Januar 2023, holt die DLRG Bammental 
ab 9 Uhr die Christbäume ab. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie un-
sere Arbeit, die dann besonders im Sommer durch mehr Sicherheit 
am Wasser allen zu Gute kommt. Bitte legen Sie die Bäume bis 9 Uhr 
am 14. Januar an die Straβe, bei Mehrfamilienhäusern kennzeichnen 
Sie Ihren Baum bitte entsprechend, falls wir bei Ihnen klingeln sollen. 
Sonst bitten wir Sie, Ihre Spende im Rathaus in die dafür vorgesehene 
Spendenbox zu werfen oder an die DLRG Bammental unter IBAN 
DE96 6725 0020 0007 6026 93 zu überweisen. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! Albrecht Schütte
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Landfrauenverein Bammental
Es ist wieder soweit. Der W-Markt 2023 am 16. und 17.12. im Kur-
pfalzpark steht vor der Tür. Wir, die LandFrauen sind auch wieder 
mit vielen Leckereien dabei.  Besuchen Sie uns in unserer schönge-
schmückten Weihnachtsmarkt-Hütte!!   
Vorher findet am 15.12. um 19.30 Uhr der Verpackungsabend (ohne 
ihn geht nichts) in der Altentagesstätte statt. Bringt viele Sachen vor-
bei, damit wir wieder eine gut gefüllte Hütte haben.
Unser letzter Termin in diesem Jahr ist am 21.12. unsere Weihnachts-
feier. Wenn Ihr wollt könnt Ihr Plätzchen mitbringen. Auch eine Tas-
se für Glühwein oder Punsch. Wie wollen einen ruhigen und besinn-
lichen Abend verbringen. gh

FC Bammental e.V.

FCB auf dem Bammentaler Weihnachtsmarkt
Der mittlerweile 28. Weihnachtsmarkt findet am 16. & 17.12.23 wie-
der im Park des Kurpfalz Internats (Diersteinstr. 1-7) statt. Selbstver-
ständlich sind auch wir Fußballer mit einem Stand vertreten. 
Neben Glühwein, Kinderpunsch, Bier sowie alkoholfreien Geträn-
ken, bieten wir leckere Bratwürste und Steaks im Brötchen an.
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Traditioneller Budenzauber unterm Hallendach
Nach einer unfreiwilligen dreijährigen Pause ist es endlich wieder so-
weit! 
Das 19. Bammentaler Hallenfußballturnier um den 1603-Cup der 
Heidelberger Brauerei findet am 26. und 27. Dezember 2023 in der 
Bammentaler Elsenzhalle statt!
Inzwischen stehen die Gruppeneinteilung sowie der Spielplan fest. 
Die Spiele der Vorrunde beginnen am Dienstag, den 26.12. um 12 
Uhr. Am Mittwoch, den 27.12. wird schließlich ab 17 Uhr in der Fi-
nalrunde der Sieger des Turniers ermittelt. 
Bereits heute freuen wir uns auf zahlreiche Zuschauerinnen und Zu-
schauer in unserer schönen Elsenzhalle!

TV Bammental e.V.

TV Bammental, Neujahrslauf 2024 
Der Neujahrslauf des TV Bammental findet am Samstag, den 13. 
Januar ab 9:30 Uhr statt.  
Wie in den vergangenen Jahren, sind Jung und Alt wieder eingeladen, 
die gut markierte Route durch den Bammentaler Wald zu wandern, 
zu walken oder zu laufen. Registrierung und Start ist von 9.30 - 10.30 
Uhr in der TV-Halle. Die Strecke ist ca. 5,5 km lang und es sind 150 
Höhenmeter zu überwinden. Nach dem Lauf gibt es Tee, Glühwein 
und Verpflegung. Spenden lassen wir über die Bammentaler Tafel 
Menschen in Notlage zukommen.  
Das Organisationsteam der Skiabteilung des TV Bammental freut 
sich über eine große Zahl von Teilnehmern und Besuchern!
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– Handball –
Die Ergebnisse und die Vorschau werden präsentiert von der Süwag 
Energie AG
männliche E2: SG Bammental/NGD – HSG Hardtwald 2 72:168
männliche E1: SG Bammental/NGD 1 – HSG Hardtwald  133:175
männliche D: SG Bammental/NGD  – HSG Hardtwald 23:33
männliche B: SG Bammental/NGD 1 – TV Schriesheim 24:40
weibliche D: TV Bammental – HG Oftersheim/Schwetz. 31:13
weibliche C: TV Bammental – TSV Birkenau 34:15

Damen 2: TV Bammental – TV Brühl 29:18
Damen 1: TV Bammental – HG Saase 2 39:24
Herren: TV Bammental – HSG Hardtwald 26:24
VORSCHAU Samstag 16.12.:
Auswärts
11:00 Uhr: männliche E: TSV Rot-Malsch 2 - SG Bammental/NGD 2
12:30 Uhr: männliche E: TSV Rot-Malsch 1 - SG Bammental/NGD 1
13:15 Uhr: weibliche D: MSG HeLeuSaase – TV Bammental
16:00 Uhr: männliche B: HSG Hardtwald – SG Bammental / NGD
16:00 Uhr: Damen 1: SGH Waldbrunn/Eberbach – TV Bammental
16:30 Uhr: Weibliche B: TSG Ketsch – TV Bammental  
18:15 Uhr: Herren: SG Nußloch 2 – TV Bammental
VORSCHAU Sonntag 17.12.:
Elsenzhalle Bammental
12:30 Uhr: männliche D: SG B‘tal/NGD – JSG Ilvesh./Ladenburg
14:00 Uhr: Damen 2: TV B‘tal – Wilhelmsfeld/Neckargemünd
Auswärts
14:45 Uhr: weibliche A: SG Schwarzbachtal - TV Bammental
16:30 Uhr: männliche C:  HG Saase – SSG Banesch
Wir freuen uns auf Euch!
TV Bammental, mit Begeisterung dabei

– Tennis –
Weihnachtsmarkt 

Auch in diesem Jahr hat die 
Tennisabteilung des TV Bam-
mental wieder einen Stand auf 
dem Weihnachtsmarkt im Park 
des Kurpfalzinternats.
Wer kommen möchte, findet 
uns direkt an der Bühne, auf 
der ein tolles Programm gebo-
ten wird. 
Bei uns gibt es traditionell den 
besten Glühwein, den wir di-
rekt vom Winzer Anselmann 
aus der Pfalz holen. Dieses Jahr 
werden wir außerdem leckere 

Matjes- und Bismarckhering-Fischbrötchen anbieten.
Wir freuen uns auf viele Gäste und tolle vorweihnachtliche Feier- 
Stimmung! 
Wir sehen uns am 16. und 17. Dezember an unserer Weihnachts- 
hütte!
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

NEUE HOMEPAGE 

Die Gemeinde Wiesenbach hat seit dieser Woche einen neuen Inter-
netauftritt. Mit komplett neuem Design und einigen neuen Features 
möchte die Gemeinde künftig moderne und barrierefrei im Internet 
auftreten. So ist es durch das responsive Webdesign möglich von je-
dem beliebigen Gerät die Website problemlos anzuschauen.
Trotzdem befinden wir uns aktuell noch in der Übergangsphase die 
Gemeinde muss noch einige Dinge vornehmen. Hier sind wir auch 
auf Ihre Hilfe angewiesen.
Besuchen Sie gerne – auch mit dem Smartphone - die Homepage 
unter bekannter Adresse: wiesenbach.eu oder wiesenbach-online.de

Dort finden Sie auf der Startseite einen 
Button mit „Anregungen und Wün-
sche“, über den Sie uns Ihre Meinung 
und ggf. Wünsche und Änderungsvor-
schläge mitteilen können.
Gerne können Sie auch folgenden QR-
Code abscannen, um direkt zum For-
mular zu kommen.
Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe!

Rathaus geschlossen am Freitag 29.12.2023

Aufgrund von Elektroarbeiten bleibt das Rathaus am Freitag, 
29.12.2023 geschlossen.

Startschuss für die kommunalen Wärmeplanung

Neckargemünd, Mauer und Wiesenbach haben sich als Konvoi für 
die kommunale Wärmeplanung zusammengetan und starteten am 29. 
November 2023. Bei der Auftaktveranstaltung im Neckargemünder 
Rathaus nahmen die Bürgermeister Frank Volk und Eric Grabenbau-
er und die Projektteams der drei Kommunen mit den Projektleiterin-
nen Susanne Kurch und Regina Watzelt sowie Dr. Madeleine Schultz 
und Dr. Stephan Richter von der GEF Ingenieur AG als bearbeitende 
Ingenieurgesellschaft teil.
Ziel der kommunalen Wärmeplanung ist die Erarbeitung von Maß-
nahmen, wie die drei Kommunen mit den Ortslagen und Ortsteilen 
mit klimafreundlicher Wärme versorgt werden können. Insgesamt ist 
eine zukunftsweisende Gestaltung der Wärmeversorgung erforder-

Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

lich, die planvoll und kosteneffizient verschiedene Technologien und 
Wärmequellen kombiniert. Die Stadtwerke Neckargemünd sowie die 
Betreiber der bestehenden Energieinfrastrukturen werden wichtige 
Partner sein und entsprechend eng in die Erstellung der kommunalen 
Wärmeplanung eingebunden. 
Die kommunale Wärmeplanung ist ein langfristig angelegtes, strategi-
sches Planungsinstrument auf kommunaler Ebene. Für Bürgermeis-
ter Eric Grabenbauer stellt die kommunale Wärmeplanung einen 
wichtigen Meilenstein für die Zukunft der Stadt dar. „Wir werden von 
vielen Bürgerinnen und Bürgern angesprochen, wie sie in der Zukunft 
die Wärmeversorgung für ihr Haus oder ihre Wohnung organisieren 
sollen. Auch die Gemeinde steht vor der Aufgabe ihre Immobilien 
nachhaltig zu versorgen. Hier soll die freiwillige kommunale Wärme-
planung helfen und eine gute Orientierung geben. Klimaneutralität, 
Bezahlbarkeit und Versorgungssicherheit im Wärmesektor sollen 
zudem sichergestellt werden. Die kommunale Wärmeplanung soll 
aufzeigen, welche Bereiche des Stadtgebietes für welche Wärmever-
sorgungsart besonders geeignet sind.“ 
Das Fachbüro GEF Ingenieur AG aus Leimen begleitet die drei Kom-
munen bei der kommunalen Wärmeplanung. Das Büro verfügt be-
reits über einschlägige Erfahrungen insbesondere mit Kommunen, 
die die Wärmeplanung im Konvoi erstellen. 

Hintergrund
Etwa die Hälfte der Treibhausgasemissionen entfallen auf den Bereich 
Wärme. Wichtigste Energieträger sind derzeit noch fossile Energie-
träger wie Erdgas oder Heizöl. Das Land Baden-Württemberg hat sich 
das Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2040 klimaneutral zu werden. Die Kom-
munen im Land haben bereits in der Vergangenheit unterschiedliche 
Konzepte und Maßnahmen erarbeitet, um dieses Ziel zu erreichen. 
Mit dem Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg (KlimaG-BW) liegt 
ein Rahmen mit zugehörigen Förderprogrammen für Kommunen 
mit weniger als 25.000 Einwohnern vor, an dem sich Neckargemünd, 

TERMINE
15.12.23 19 Uhr, Happy Feet Antoniushof
16.12.23 14.30 Uhr, Jugendweihnachtsfeier des Musikvereins Biddersbachhalle
22.12.23 16 Uhr, Plätzchen und Punsch für Kinder und Jugendliche Kinder- und Jugendtreff
17.12.23 15 Uhr, Weihnachtsfeier der TV Germania Biddersbachhalle
17.12.23 17 Uhr, Weihnachtliches Adventskonzert Ev. Kirche Wiesenbach
12.01.24 20 Uhr, Theaterverein Lambefiewa e.V. präsentiert „ Schaut doch mal vorbei!“ Biddersbachhalle
13.01.24 20 Uhr, Theaterverein Lambefiewa e.V. präsentiert „ Schaut doch mal vorbei!“ Biddersbachhalle
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Bürgermeisteramt Wiesenbach
Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.: 95020 / 950218
E-Mail: Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt: Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen 
ist eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorge-
nommen werden:
 Sparkasse Heidelberg  
 IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
 BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG   
 IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
 BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen: 
Bauamt  950214
Bürgerbüro 950216 / 950221
Gemeindekasse 950231 / 950232
Hauptamt 950215
Kämmereiamt 950242
Ordnungsamt 950219
Sekretariat 950212 / 950213
Umweltamt 950241
Bauhof     950217
Biddersbachhalle Hausmeister 47288
Kegelstube 47282
Panoramaschule  49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung  
 970860
Postillion Kinderhaus  
„Unterm Regenbogen“ 06223 / 80090-01
 06223 / 80090-02
Katholischer Kindergarten „St. Michael“  4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann   4362  
oder  0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Helga Berger  46060
Frau Veronika Fritz   8004809
Frau Stefanie Staudt 5665
Feuerwehr Wiesenbach 4877232
Notruf  112
Polizeirevier Neckargemünd  92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp 0162 2646693 
Kläranlage 972125
Wassermeister 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung  
und stromausfall.de 0800 7962787
Technische Meldungsannahme 06223 963300
Vodafone 0800 172 1212G
E
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N Mauer und Wiesenbach nun beteiligen. Die Erstellung einer kommu-
nalen Wärmeplanung ist in 2023 für kleinere Kommunen noch nicht 
verpflichtend und somit sind die drei Konvoikommunen Neckarge-
münd, Mauer und Wiesenbach Vorreiter im Rhein-Neckar-Kreis und 
darüber hinaus. Mit dem ab 01.01.2024 geltenden „Gesetz für die 
Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze“ werden 
bundesweit alle Kommunen zu einer kommunalen Wärmeplanung 
bis spätestens 30.06.2028 verpflichtet. Neckargemünd, Mauer und 
Wiesenbach werden mit einem Abschluss der Wärmeplanung Mitte 
2025 diese Vorgaben bereits frühzeitig erfüllen und somit schneller 
aus der Konzeptphase in die Maßnahmenumsetzung gehen können. 
Dieses schnellere Vorgehen bringt den Bürgerinnen und Bürgern 
Planungssicherheit und trägt wesentlich zum Klimaschutz bei. Die 
kommunale Wärmeplanung ist ein fortlaufender Prozess, der nach 
gesetzlichen Vorgaben regelmäßig fortzuschreiben ist.

Phasen der kommunalen Wärmeplanung
Die kommunale Wärmeplanung erfolgt schrittweise. Zu Beginn er-
fasst die Bestandsanalyse den aktuellen Wärmebedarf der Gebäude 
und stellt dar, wie dieser bislang gedeckt wird. Im zweiten Schritt er-
folgt eine Potenzialanalyse. Diese bewertet Einsparpotenziale durch 
Gebäudesanierungen und erfasst die vorhandenen Ressourcen er-
neuerbarer Energiequellen und mögliche Abwärmepotenziale. Ba-
sierend auf diesen Vorarbeiten werden in einem dritten Schritt Eig-
nungsgebiete für die zukünftige Versorgung über Wärmenetze und 
dezentrale Einzelversorgung erarbeitet. Flankierend dazu entsteht ein 
Maßnahmenprogramm für die weitere Bearbeitung. GEF Ingenieur 
AG wird in den kommenden Monaten Daten zum Gebäudebestand, 
Wärmebedarf sowie der lokalen Energieerzeugung erheben und ana-
lysieren. Die Datensammlung erfolgt über Energieversorger, Schorn-
steinfeger, die Kommunen und weitere Datenquellen. Die Daten 
unterliegen strengsten Datenschutzbestimmungen. Es werden keine 
gebäudebezogenen Daten veröffentlicht.
Dr. Stephan Richter, Vorstand der bundesweit tätigen Ingenieurge-
sellschaft, sagt: „Wir freuen uns, die Stadt Neckargemünd und die 
Gemeinden Mauer und Wiesenbach auf dem Weg zu ihrem kommu-
nalen Wärmeplan zu begleiten und so gemeinsam die Wärmewende 
vor Ort entscheidend weiter voranzubringen.“ Gemeinsam mit Dr. 
Madeleine Schultz stellt GEF bei der Auftaktveranstaltung den Bür-
germeistern und dem Projektteam die ersten Arbeitsschritte vor.
Die zur Erstellung der kommunalen Wärmeplanung erforderlichen 
Daten werden auf der Grundlage des KlimaG BW erhoben. Energi-
eunternehmen und öffentliche Stellen sind demnach dazu verpflich-
tet, der Kommune erforderliche vorhandene Daten zu übermitteln. 
Dazu gehören zum Beispiel Art, Umfang und Standorte des Energie- 
und Brennstoffverbrauchs von Gebäuden sowie Strom zu Heizzwe-
cken. Gewerbe- und Industriebetriebe sowie öffentliche Stellen sind 
verpflichtet, der Kommune Angaben über die Höhe ihres Endener-
giebedarfs, die Art der Energiebedarfsdeckung einschließlich der 
Anteile von erneuerbaren Energien und von Kraft-Wärme-Kopplung 
sowie der anfallenden Abwärme mitzuteilen.
Eine Lenkungsgruppe aus verschiedenen relevanten Akteuren wird 
eingerichtet, um die Wärmeplanerstellung zu begleiten. Nach Ab-
schluss der Bestands- und Potenzialanalyse ist eine öffentliche In-
formationsveranstaltung für Bürgerinnen und Bürger geplant. Dort 
sollen die gewonnenen Erkenntnisse und die geplanten Formate der 
weiteren Bürgerbeteiligung vorgestellt werden.

Ergebnis der kommunalen Wärmeplanung
Der kommunale Wärmeplan dient den Kommunen als informel-
les Planungsinstrument, das die langfristige Entwicklung des Wär-
mesektors skizziert. Damit lassen sich zukünftige Maßnahmen der 
Kommunen aufeinander abstimmen. Die Wärmeplanung zeigt auf, 
wie sich die Wärmeversorgung technisch, räumlich und zeitlich ent-
wickeln soll. Daraus erwächst jedoch keine gesetzliche Verpflichtung. 
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Behagliches Wohnen durch Wärmeschutz
Ein Service Ihrer Gemeinde Wiesenbach
Da jeder Mensch ein anderes Empfinden hat, gibt es eigentlich 
keine festen Werte für die Behaglichkeit. Wesentliche Bedingun-
gen für ein behagliches Wohnklima sind relative Luftfeuchtigkeit, 
Raumtemperatur und Zugerscheinungen. Im Idealfall liegt die rela-
tive Luftfeuchtigkeit zwischen 40 und 60 Prozent. Thermische Be-
haglichkeit und ein Raumklima zum Wohlfühlen werden erreicht, 
wenn der menschliche Körper im Sommer weder ins Schwitzen 
noch im Winter ins Frieren gerät. Unter anderem spielen die Klei-
dung, die Tätigkeit und die körperliche Verfassung sowie Raum-
luftfeuchte und Luftgeschwindigkeit eine entscheidende Rolle. 
Was weniger bekannt ist, dass das subjektive Wärmeempfinden 
des Menschen zur Hälfte von der Raumtemperatur, zur anderen 
Hälfte von der Oberflächentemperatur der ihn umgebenden 
Flächen bestimmt wird. Diesen Effekt kennen wir, wenn wir 
im Winter in der Sonne sitzen. Kalte Oberflächen wie schlecht 
gedämmte Außenwände oder alte Fenster, werden daher als un-
behaglich empfunden. Warme Oberflächen (Kachelofeneffekt) 
bewirken das Gegenteil, der Körper empfindet den Innenraum 
wärmer, als es das Thermometer anzeigt. 
Ohne Verlust an thermischer Behaglichkeit lassen sich Raum-
lufttemperaturen senken, wenn die inneren Oberflächentem-
peraturen der raumumschließenden Flächen entsprechend 
angehoben werden. Voraussetzung hierfür ist ein verbesserter 
Wärmeschutz der umgebenden Bauteile wie zum Beispiel Au-
ßenwände und Fensterflächen.
Wenn man bedenkt, dass durch die Senkung der Raumlufttem-
peratur um 1°C während der Heizperiode bereits bis 6 Prozent 
Heizenergie und damit Heizkosten gespart werden können, erhält 
vor allem der Wärmeschutz von Außenwänden durch verbesserte 
Wärmedämmung eine zusätzliche Bedeutung. Da die Außenwän-
de die größte Fläche am Gebäude ausmachen, ist hier der Effekt 
am größten. Durch die Wärmedämmung wird nicht nur Heize-
nergie gespart und der Wärmeverlust durch die Außenwände ver-
ringert. Wegen raumseitig erhöhter Oberflächentemperaturen der 
Außenwände können die Raumlufttemperaturen ohne Verlust an 
Behaglichkeit abgesenkt werden. Je nach wärmetechnischem Ni-
veau (U-Wert) der Außenwände vor und nach einer Sanierung 
und je nach Anteil der Außenwandfläche an der gesamten Wand-
fläche eines Raumes kann eine solche Absenkung der Raum-
lufttemperatur nach einer Sanierung etwa 1 bis 2 Grad betragen.
Die niedrigen Oberflächentemperaturen nicht gedämmter Au-
ßenwände sind neben der eingeschränkten Behaglichkeit sehr 
oft die Ursache für einen eventuellen Feuchtigkeitsniederschlag 
(Tauwasserbildung) und die damit verbundene Schimmelbil-
dung an den Wänden. Diese Erscheinungen treten vornehmlich 
in den Ecken, aber auch hinter Möbeln auf, da dort die Oberflä-
chentemperatur besonders niedrig ist und dort kaum eine Luft-
zirkulation stattfindet. Mit einer fachmännisch angebrachten, 
richtig dimensionierten Wärmedämmung passiert das nicht.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz 
oder Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energiebe-
rater, Herrn Herr Manfred Watzlawek  – für Sie kostenfrei und 
unverbindlich. Vereinbaren Sie unter 06221 99875-0 (KLiBA) 
einen Termin für die nächste Beratung im Rathaus Wiesenbach, 
alle vier Wochen, montags, zwischen 15:30 und 17:30 Uhr.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune! 

Energiespartipp: 

Gebäudeeigentümerinnen und -eigentümer sind weiterhin frei in der 
Wahl ihrer Beheizungstechnik. Die Verpflichtung aus dem Gebäude-
energiegesetzes (GEG) bei Heizungstausch 65 % erneuerbare Energi-
en zu verwenden wird „scharfgeschalten“, wenn die Kommune einen 
entsprechenden Beschluss trifft oder automatisch spätestens ab dem 
01.07.2028.

Kinder- und Jugendtreff

„Plätzchen und Punsch“
Liebe Kinder und Jugendliche!
Zu Beginn der Weihnachtsferien und mit Blick auf das nahende 
Weihnachtsfest, möchten wir euch einladen, gemeinsam miteinander 
einen gemütlichen Nachmittag zu verbringen.
Am Freitag, 22. Dezember ab 16.00 Uhr stehen Punsch und Plätz-
chen bereit!
Allen, die an diesem Tag keine Zeit haben, wünschen wir frohe Weih-
nachten und schöne Ferien. Bis bald - im neuen Jahr!  Sabine und Steffi 

Schenken

Weihnachten steht vor der Tür.
Da fragt man sich: „Was wünsch‘ ich mir?“
   „Und was schenk‘ ich andern?“
   Gedanken, die wandern:
Was spricht dagegen, was dafür?
Das „Richtige“ zu schenken fällt oftmals schwer,
Ideen springen hin und her.
   Welche Geschenke könnten gefallen,
   und welches wäre das Beste von allen?
Diese Fragen belasten oft sehr.
Sollte es etwas Flüssiges sein? -
Saft oder Sekt oder köstlicher Wein?
   Was zum Genießen
   kann Träume erschließen -
und sorgt für Entspannung - ganz obendrein.
Praktische Geschenke kommen immer gut an,
denn da hängt so mancherlei Nutzen daran.
   Sie sind für „alltäglich“
   und machen viel möglich,
denn sie nutzen immer - nicht nur irgendwann.
So manches schenkt man das ganze Jahr -
und nicht mit „ner Karte und auch nicht in bar.
   Dazu zählt Vertrauen -
   darauf kann man bauen.
Das festigt die Bindung, das ist doch ganz klar.
Schenken bringt Zuneigung, Freude und Dankbarkeit.
Der Weg zum Beschenkten ist gar nicht weit.
   Die Nähe tut gut,
   verschafft neuen Mut.
Sie bringt Unterstützung in schwieriger Zeit.
Oft werden gemeinsame Stunden
mit Glücksgefühl innig verbunden.
   Man schätzt die Vertrautheit,
   wohltuende Auszeit -
und dreht dann zusammen erfüllende Runden.
Ein Geschenk, das Freude macht,
ist besonders gut durchdacht.
   Es ist wie ein Segen,
   schenkt Erfüllung für jeden.
Man fühlt dabei, dass es im Herzen lacht. Klaus Emig



20 Amtsblatt Bammental · Gaiberg · Wiesenbach  |  Ausgabe 50  |  15. Dezember 2023

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
WIESENBACH

GEBURTSTAGE

16.12.  Schemmel, Hermann  90 Jahre
22.12.  Petersen, Vera  75 Jahre
Den genannten Jubilaren und allen ungenannten Jubilaren herzliche Glück-
wünsche!!!

STERBEFÄLLE

Manfred Peller ist am 28.11.2023 verstorben.

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Kunst, Gesundheit und Bildung e.V.

Mein Name ist Mensch Neue Ausstellung 
im Antoniushof Wiesenbach
Bericht über die Eröffnung am 10.12.23, dem internationalen Tag 
der Menschenrechte
Kennen Sie alle 30 Artikel der UN-Menschenrechte? Wissen Sie wel-
che Staaten diese Menschenrechte ratifiziert und in Ihre Verfassungen 
aufgenommen haben? Dann ist vielleicht diese Ausstellung interes-
sant für Sie!
Anlässlich des 75-jährigen Bestehens der UN-Menschenrechte zeigt 
die Ausstellung „Mein Name ist Mensch“ visuelle Interpretationen 
der 30 Artikel zum Schutz der Menschenrechte. Designer Jochen 
Stankowski (Stuttgart, Köln, Dresden) befasst sich mit der Resoluti-
on der Vereinten Nationen von 1948 und übersetzt deren Worte mit 
Design.

Bildtitel „Samuel Fleiner zeigt die Ausstellung 
auf einen Blick“

75 Jahre - 75 Orte
Ziel des Projekts ist es, die 
Ausstellung „Mein Name 
ist Mensch“ an 75 Orten 
in 2023 & 2024 zu reali-
sieren, um das Thema De-
mokratie und Menschen-
rechte präsent zu halten. 
An rund 30 Stationen 
wird die Plakatausstel-
lung bereits gezeigt. Das 
Museum für nachhaltige 
Kunst und Design im An-
toniushof Wiesenbach ist 
einer dieser Orte. Initiiert 
wurde die Ausstellung 
von den Anstiftern aus 
Stuttgart, einer Initiative 
rund um den Aktions-
künstler, Kabarettisten, 
Autor und Publizisten Pe-
ter Grohmann.

Zum Künstler
Jochen Stankowski wurde 1940 geboren. 1954 absolvierte er eine 
Lehre als Schriftsetzer. 1965 schloss er sein Designstudium in Lon-
don ab. 1967 wurde er Partner im Atelier Anton Stankowski in Stutt-
gart. 1972 gründete er den DruckBetrieb in Köln. 1974 war er Mit-
begründer des „Kölner VolksBlatts“. Er gestaltete zahlreiche Plakate, 

Flugblätter, Broschüren und andere Medien. Seit 1998 lebt er in Dres-
den. Website des Künstlers: www.atelier-stankowski.de
Design
Die Exponate sind ein Angebot an die Sinne und fokussieren sich 
auf die Grundprinzipien des Gestaltens: Die Menschenrechte wer-
den hier durch Formen und Bilder erfahrbar. Wir machen uns Bilder 
von der Wirklichkeit und drücken sie in Worten aus. Jeder Satz ist 
ein „Bild der Wirklichkeit“ (Wittgenstein). Umgekehrt rufen Ideen 
und Sprache Bilder oder Imagination hervor. Sprache und Bilder sind 
zwei Seiten der Wirklichkeit. Sprache ist selten eindeutig. Sie bewegt 
sich auf mehreren Ebenen zwischen Information und Emotion. Un-
eindeutigkeit, Symbolik oder Sprechen zwischen den Zeilen sind 
nicht immer Absicht, sondern auch Folge kultureller Faktoren wie 
Herkunft, Geschlecht, Rolle, Bildung. Und vielleicht ist es gerade die 
visuelle Übersetzung, die die Ufer der Sprache begrenzt und ihr Ein-
deutigkeit verschafft. Es ist der Wunsch nach Erkenntnis.
Der Titel der Ausstellung geht auf den Lied-Text von „Mein Name 
ist Mensch“ der Berliner Band „Ton Steine Scherben“ zurück der von 
Rio Reiser verfasst wurde.
Bei der Ausstellungseröffnung wurde von Samuel Fleiner der Liedtext 
zusammen und ein Grußwort des ehemaligen Innenministers Ger-
hard Baum verlesen. Fleiner führte aus, dass eine Ausstellung, die ju-
ristische Texte künstlerische übersetzt etwas sehr ungewöhnliches sei. 
Er kennt kein anderes Beispiel. Wenn man die Exponate in Beziehung 
zu den Artikeln der Menschenrechte setzt, dann sind sie relativ einfach 
zu entschlüsseln. Die Ausstellung war bzw. ist unter anderem im Land-
tag Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf, im Festspielhaus Dresden, in 
der Unibibliothek Köln und im Rathaus Stuttgart zu sehen.
Die Eröffnung wurde von Pianistin Anna Khakhalova mit eigenen 
Kompositionen musikalisch umrahmt.

Die Ausstellung ist dieses Jahr noch bis zum 24.12.23 täglich von 
12:00 - 17:00 Uhr zu sehen. Nach der Winterpause ist die Ausstellung 
ab dem 08.01.24 von Montag - Freitag von  9:00 - 17:00 Uhr zu sehen. 
Vom 10.02.24 - 31.03.24 wird die Ausstellung dann wieder täglich ge-
öffnet sein. Sie eignet sich für Schulklassen ab Jahrgangsstufe 7. Der 
Eintritt ist frei. Bitte warm anziehen, das Museum ist nicht beheizt. 
Adresse: Hauptstr. 77, 69257 Wiesenbach. Tel. 0179 7049445
Klavierunterricht im Antoniushof
Die russische Pianistin Anna Khakhalova bietet seit neuestem Kla-
vierunterricht im Antoniushof an. 
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Mit insgesamt 4 Klavieren, darunter ein Flügel, ist das Projekt aktuell 
gut ausgestattet. Für Anfänger und Kinder sind kurze Einheiten mit 
20 Minuten möglich. Terminvereinbarung unter 01590 6450349
Happy Feet am Freitag 15.12.23 19:00 - 22:00 Uhr
Am Freitag darf wieder getanzt werden. Ausgelassen, frei, in sich ge-
kehrt oder exzentrisch: Jeder wie er oder sie will. DJane Nina Bopp 
sorgt für den richtigen Grove und die passende Stimmung.
Ausstellung und Café sind an Heilig Abend von 12:00 bis 22:00 
Uhr geöffnet
Am 24.12.23 soll niemand alleine sein. Deshalb öffnet das gemütliche 
Antoniushof Café. Ab 18:00 Uhr gibt es warmes Essen, Weihnachts-
lieder und -geschichten, Brett und Kartenspiele. Damit das Team 
nicht zuviel einkauft und kocht bitten wir um Anmeldung unter 0179 
7049445 oder wolfgang.phil@k-g-b.org

Freundeskreis Heimatmuseum

„Unser altes Klassenzimmer“ in der „Alten Ziegelei“
Haben Sie schon in die festlich geschmückten Schaufenster der Alten 
Ziegelei geschaut? Dort, in der „Alten Ziegelei“, zeigen unsere Aus-
stellungsmacher Andreas und Rolf Pomi vom Heimatmuseum Wie-
senbach das alte Klassenzimmer vom Dachgeschoss des Rathauses 
aus einem neuen Blickwinkel.

 Foto: A.P. FHM

In der Vergangenen Woche hatten wir 
die Frage gestellt:
Wer kann noch die alte Sütterlin-
schrift lesen? 
Hier kommt die Auflösung für 
alle, die trotz des versteckten 
Hinweises nicht alles entziffern 
konnten: 
Wiesenbacher Schulgeschichte
Im 18. und 19. Jahrhundert fand 
der Schulunterricht in getrenn-
ten Konfessionsschulen statt.
Die 1877 eingeführte gemischte 

Volksschule konnte allerdings erst 1902 gemeinsame Räume im neu 
gebauten Schul- und Rathaus einnehmen. Doch auch hier reichte der 
Platz für die teilweise mehr als 180 Schüler bald nicht mehr. 
Ein weiterer Neubau musste wegen der beiden Weltkriege immer 
wieder verschoben werden. Erst im Jahre 1967 wurde die heutige Pa-
noramaschule eingeweiht.
Kommen und staunen sie was die fleißigen Museumshelfer Rolf und 
Andreas Pomi für Sie in die Schaufenster dekoriert haben. Da werden 
sicher viele Erinnerungen wach!

Unsere Ausstellung in den Schaufenstern der 
„Alten Ziegelei“ Poststraße 8 in Wiesenbach 
können Sie noch bis etwa Mitte Januar bewun-
dern.

Etageren vom Heimatmuseum Wie-
senbach 
Nach wie vor gibt es eine große Nachfrage die 
in den frühen 60ziger Jahren beliebten Sam-
meltassen zu Etageren für eine neue und schö-
nen Verwendung zu gestalten.
Nutzen Sie die wenigen Tage vor Weihnachten 
sodass die fleißigen Helfer vom Freundeskreis 

Heimatmuseum gegen eine Spende zu ansprechenden Etageren um. 
Rufen Sie hierzu einfach Bei Rolf Pomi 06223 46017 oder Jürgen Ber-
ger 06223 46060 an und vereinbaren Sie einen Termin.
 Jürgen Berger, Freundeskreis Heimatmuseum - Alte Ziegelei

Freundeskreis Donnery

Crêperie beim Wiesenbacher Weihnachtsmarkt 2023
So viel Regen an diesem Weih-
nachtsmarkttag in Wiesenbach! 
Und doch haben sich viele große 
und kleine Besucher auf dem 
Rathausplatz eingefunden. Lei-
der sind unsere französischen 
Freundinnen und Freunde in 
diesem Jahr nicht nach Wiesen-
bach gekommen, um uns mit 
Tartiflette, Wein und Käse zu 
verwöhnen. So hatten die fleißi-
gen Helferinnen und Helfer am 
Crêperie-Stand alle Hände voll 
zu tun. Schon bei der Vorberei-

tung halfen Helga und Jürgen, Martina, Claus und Norbert mit beim 
Einrichten und Schmücken. 20 lTeig mussten angerührt und vielfach 
Utensilien für den Belag nachgekauft werden. Ulrike und Fabrice, 
Benni und Sophia als auch Gertraud eröffneten das Angebot von 
Crêpes-Variationen und Getränken wie heißen Apfelsaft, Tee oder 
auch Cidre oder Crémant während der ersten drei Stunden. Das su-
per eingespielte Jugend-Team, Lina, Sophia, Louisa und Pauline, hat-
ten zusammen mit Helga alle Hände voll zu tun, die vielen Wünsche 
zu erfüllen. Doris, Ines, Emma und Greta waren auch in den letzten 
drei Stunden vollauf beschäftigt. Der „Weihnachtsmann“ aus den Kin-
dertagen von Doris Ullmann hat den Stand gut bewacht. Viel zu 
schnell vergingen die Stunden. Dank des wunderbaren Pavillons des 
Freundeskreises „Alte Ziegelei“ standen die vielen Besucher dicht ge-
drängt im Trocken.  
Tausend Dank allen, den Helferinnen und Helfern für ihren Einsatz 
und auch den Besuchern für ihr Interesse. Wir freuen uns sehr über 
den „Schatz“ der somit gewonnen werden konnte und den Jugend-
austausch mit den Jugendlichen aus Donnery im nächsten Jahr be-
reichern wird. 
Wir wünschen allen eine fröhliche Advents- und Weihnachtszeit und 
für 2024 alles Gute mit viel Frieden und Gesundheit.

Der Freundeskreis Heimatmuseum schenkte den 
Sammeltassen zweites Leben als Etagere.
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 Fotos: Ulrike Delacroix, Claus Hartmann; Text C. Esther

Musikverein Wiesenbach

Adventliche Stimmung auf dem Weihnachtsmarkt
Gleich zweimal sorgte der Musikverein Wiesenbach für den musika-
lischen Rahmen auf dem Weihnachtsmarkt am letzten Samstag, näm-
lich mit der Jugend- und mit der Hauptkapelle.
Jugendkapelle machte den Anfang
Schon zur Eröffnung konnten sich die Besucher über den Vortrag 
der Jugendkapelle freuen. Dirigent Paul Arnold kann inzwischen auf 
ein breites Repertoire adventlich-weihnachtlicher Lieder zurückgrei-
fen, darunter auch eine Version der „Nussknacker-Suite“ und „Joy-
ful-Time“, eine Arrangement Beethovens „Ode an die Freude“. Die 
Gäste kamen in vorweihnachtliche Stimmung und bedankten sich 
über den Vortrag mit reichlich Applaus.

Philipp Güll ist ein sicherer Rückhalt für `seine Jugendkapelle´.
 Bild: W. Arnold

Die Jugendkapelle präsentierte sich mit Stücken zur Adventszeit.
 Bild W.Arnold

Dicht gedrängt stand die Hauptkapelle 
und zauberte trotz des Regens eine fest-
liche Stimmung auf den Rathausplatz.
 Bild: S. Karolus

Hauptkapelle am Abend
Konnte die Jugendkapelle am 
Mittag noch bei trockenem Wet-
ter spielen, musste die Hauptka-
pelle den ganzen Platz unter dem 
aufgebauten Pavillon ausnutzen. 
Mit ihren Liedern der Advents- 
und Weihnachtszeit erfreute die 
Kapelle die Besucher, die trotz 
widriger Bedingungen auf dem 
Rathausplatz mit Schirm und 
Kapuzen dem Regen trotzten.
Für diesen Tag lässt sich auf 
den Punkt bringen: Was wäre 
ein Weihnachtsmarkt ohne 
Live-Musik! 
 Markus Rösch

Ev. Kirchenchor Wiesenbach

Adventsmusik am 17. Dezember 2023 
in der ev. Kirche Wiesenbach
Der Kirchenchor sowie der Jubilate-Chor freuen sich heute schon auf 
Ihren Besuch zum weihnachtlichen Adventskonzert am 17. Dezem-
ber 2023 um 17 Uhr in der evangelischen Kirche Wiesenbach.
Hören können wir Stücke von dem österreichischen Komponisten 
Anton Bruckner, er gehörte doch zu den wichtigsten und innova-
tivsten Tonschöpfern seiner Zeit und hat durch seine Werke bis weit 
ins 20. Jahrhundert hinein großen Einfluss auf die Musikgeschichte 
ausgeübt. Liedgut von John Rutter, der seit fast fünfzig Jahren als 
Komponist arbeitet. Weltbekannt wurde er durch zahlreiche Weih-
nachtslieder, welche auch bei uns im Konzert ihren Anklang finden. 
Weiteres adventszeitliches Liedgut wird zum Vortrag kommen und 
kann die Zuhörerschaft somit auf die vorweihnachtliche Zeit einstim-
men. Umrahmt von musikalischen Beiträgen eines Streicher-Ensem-
bles wird dieser Abend sicherlich zu einem Hochgenuss aufblühen.
Die Proben dienstagabends für diese Adventsmusik sind im vollem 
Gange. Die Sänger/innen sind schon seit Anfang September eifrig 
und konzentriert dabei, die Lieder für dieses Adventskonzert vorzu-
bereiten. 
Freuen wir uns auf diesen Abend unter der Leitung von unserer Diri-
gentin Ana Cho. ICS

Theatergruppe Lambefiewa

Schaut doch mal vorbei
Zuhause schöne Tage genießen, nicht weit in die Ferne fahren, sich 
in der Heimat gutgehen zu lassen, zu Mario Eis essen gehen. So ist 
der Urlaubsplan der Familie Kraft. Dieses Jahr einfach mal entspannte 
Ferien zu Hause verbringen.
Doch, zur Erinnerung, die Urlaubsbekanntschaft der Famile Kraft hat 
doch tatsächlich das nicht ganz ernstgemeinte Angebot angenommen 
und ist zum Besuch erschienen. Eigentlich nur auf der Durchreise, 
doch dann kommt alles anders und Familie Kraft kann die Ferientage 
zu Hause nicht mehr genießen, die Nerven liegen langsam blank.
Lassen Sie sich also unser neues Stück nicht entgehen.
Wer der Theatergruppe schon länger die Treue hält, wird vielleicht 
denken: das kommt mir doch irgendwie bekannt vor! Richtig, bereits 
2005 haben wir dieses Stück auf die Bühne gebracht. Nach fast 20 
Jahren wagen wir uns erneut an diese Komödie heran, deshalb (Sie 
wissen es ja bereits): Schaut doch mal vorbei!
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Der Titel unseres neuen Stückes ist natürlich auch eine Aufforderung 
an Sie, liebes Publikum. Nehmen Sie den Titel beim Wort und schau-
en Sie vorbei, am Freitag, 12.01. oder Samstag, 13.01.2024 in der Bid-
dersbachhalle um 20 Uhr. Und für alle, die noch kurzfristig ein Weih-
nachtsgeschenk brauchen - warum nicht mal einen gemeinsamen 
Theaterabend verschenken? Einen entspannten Abend verbringen, ge-
meinsam lachen, essen und trinken wäre doch ein schönes Geschenk.
Die Eintrittskarten sind auch ab sofort im Vorverkauf bei Toker in 
Wiesenbach und bei Amons Hofladen in Mauer zum Preis von 9 € 
erhältlich. C.C.

Reiterverein Wiesenbach

Zwei supercoole Pferde
Markus und Deni ließen Kinderaugen strahlen

Festlich herausgeputzt standen 
die Pferde Deni und Markus auf 
dem Wiesenbacher Weihnachts-
markt 2023 zwischen Rathaus 
und Bürgerhaus bereit für ein 
weihnachtliches Fotoshooting. 
Interessiert blieben viele Besu-
che stehen und nutzten die Gele-
genheit für einen kleinen 
Schnappschuss, auch als es gegen 
Nachmittag anfing zu regnen. 
Besonders Markus setzte sich 
immer wieder gekonnt als Weih-
nachts-Fotomodell in Szene und 
sein Bild wurde sicherlich unzäh-

lige Male gepostet. Natürlich durften die Kleinen „draufsitzen“, das 
machte nicht nur sie glücklich, sondern alle, die in die strahlenden 
Kinderaugen blickten. CW

TV Germania

Nikolausfeier
Hier noch einmal die herzliche Einladung zu unserer Nikolausfeier 
am Sonntag, den 17.12.2023.
Wir wollen mit dem Programm um 15 Uhr beginnen. Einlass ist ab 
14.30 Uhr. Wir wollen bei Kaffee und Kuchen einen schönen 3. Ad-
vent mit Ihnen verbringen und Sie können sich dabei über unsere Ar-
beit mit den Kindern informieren. Alle Gruppen haben schon eifrig 
dafür geübt und freuen sich zusammen mit den Übungsleiterinnen 
und der Vorstandschaft auf Ihren Besuch.
Nach den Vorführungen kommt der Nikolaus.

Weihnachtsmarkt
Zu unserer aller Zufriedenheit ist der diesjährige Weihnachtsmarkt 
wieder gut verlaufen, dank der ausgezeichneten Organisation von Bea-
te Hartmann und dem engagierten Einsatz von Daniel Bartstöber und 
allen Helfern. Herzlichen Dank an alle! Auch wenn das Wetter nicht 
so ganz richtig mitgespielt hat, so war der Weihnachtsmarkt doch gut 
besucht und es herrschte dank der vielen Buden und der Musik eine 
weihnachtliche Stimmung. Bedanken möchten wir uns auch bei den 
vielen Besuchern, die bei unserem Stand vorbeikamen und es sich bei 
uns haben schmecken lassen. Schön war es wieder mal „alte“ Bekannte 
zu sehen, aber auch neue Wiesebacher bedienen zu können.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Wasserablesung 2023

Wichtige Mitteilung 
für die Jahresverbrauchsabrechnung 2023
Liebe Bürgerinnen und Bürger, wie in den vergangenen Jahren bitten 
wir wieder um Ihre Mithilfe, Ihren Wasserzählerstand abzulesen.
Mittlerweile haben alle Eigentümer die Selbstablesebriefe für die 
Wasserablesung erhalten.
Für die Übermittlung stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur Ver-
fügung:
Internet: Über das Onlineformular auf unserer Homepage www.gai-
berg.de 
Loggen Sie sich mit Ihrem Buchungszeichen ein und tragen Sie Ihre 
Werte ein.  
Fax/Postweg: Tragen Sie den Zählerstand in den entsprechenden 
Kartenabschnitt ein und senden Sie die Karte per Fax an 0681/587-
5011 oder auf dem Postweg an unser Dienstleistungsunternehmen.
QR-Code: Scannen Sie den QR-Code auf der Ablesekarte mit Ihrem 
Smartphone und tragen Sie die Werte ein. 
Sollten Sie im Jahre 2023 eine Änderung an Ihrer versiegelten Fläche 
durchgeführt haben, bitten wir ebenfalls um Mitteilung.
Sollte bis spätestens Freitag, den 29. Dezember 2023 keine Mel-
dung von Ihnen eingehen, werden wir den Zählerstand nach dem 
letzten Verbrauch schätzen! Wir bitten um Verständnis, dass zu 
spät eingehende Zählerstände nicht mehr erfasst werden können! 
Haben Sie noch weitere Fragen oder sollten Schwierigkeiten auftre-
ten, können Sie sich gerne an Frau Keßler, Tel.: 06223/9501-22 oder 
E-Mail: kessler@gaiberg.de wenden.
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit Ihre Gemeinde Gaiberg

Wochenmarkt am 21. und 28.12.2023 – 
stressfrei einkaufen!

Alle Jahre wieder dieselbe 
Herausforderung: Sie wollen 
oder müssen vor Heiligabend 
und Silvester noch Lebens-
mittel für die Gaumenfreuden 
an den Feiertagen einkaufen.

Für den stressfreien Einkauf sind die Stände des Gaiberger Wochen-
markes am 21. und 28.12.2023 von 8 bis 13 Uhr für Sie da. Dort 
erhalten Sie hervorragende frische Produkte aus der Region. Gerne 
können Sie auch Waren vorbestellen.
Putenspezialitäten: www.weilerhof.de oder Telefon: 06262 6142
Griechische Feinkost: www.phresko.de oder Telefon: 0171  2997495 
Wissmann Käsespezialitäten: www.kaese-wissmann.de, Telefon 
06237 978099
Am 21.12.2023 erhalten alle Besucherinnen und Besucher in der Zeit 
zwischen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr ein kleines Geschenk von der Bür-
germeisterin.

Bitte beachten Sie: Der Käsestand wird nur noch bis 28.12. in Gai-
berg stehen, danach verlässt er uns leider. Wir sind auf der Suche nach 
Ersatz. 
Kaufen Sie lokal und entspannt ein!

Bitte Sinkkästen freihalten

In der kommenden Woche, zwischen 18. Und 22.12.  werden die 
Sinkkästen in Gaiberg gereinigt. Bitte achten Sie beim Parken Ihrer 
Fahrtzeuge darauf, dass die Schächte frei bleiben. Vielen Dank

Unterstützung für Geflüchtete gesucht

Leider hat sich der Arbeitskreis Asyl vor einiger Zeit aufgelöst. Wir 
sind daher erneut auf der Suche nach Personen, die die Gaiberger Ge-
flüchteten unterstützen möchten. In Gaiberg wohnen viele alleinste-
hende Frauen mit Kindern, die an verschiedenen Stellen Hilfe brau-
chen könnten. Sie können sich vorstellen z.B. bei Terminen, Fahrten 
für die Kinder usw. zu helfen? Dann melden Sie sich gerne bei Frau 
Brizzi unter Tel. 06223 950113. Vielen Dank!

Seniorennachmittag 2023 –  
Tolle Stimmung und viele Gäste

Am vergangenen Sonntag fand der jährliche Seniorennachmittag in 
der TSV-Halle statt. Zahlreiche Gaibergerinnen und Gaiberger über 
70 Jahren folgten der Einladung der Bürgermeisterin und trafen sich 
zu einem gemütlichen Adventsnachmittag in der TSV-Halle.

Gaiberg
www.gaiberg.de
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Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer: 9501-0
Faxnummer 9501-40
Sprechstunden 
montags  8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs Geschlossen 
donnerstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.
Frauenhaus Heidelberg Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe  Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg Tel. 9501-30
Notruf Tel. 112
Wassermeister Tel. 925560

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
E-Mail: kindergarten@gaiberg.de
Kinderkrippe Gänseblümchen  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg:  Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg  Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung 
* Flexible Nachmittagsbetreuung 
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten:     
7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr (Fr. bis 15.00 Uhr) 
Leitung:  Tel. 0159 06719906
E-Mail: schulkindbetreuung@gaiberg.de
Kirchwaldschule Gaiberg 
Rektorat Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
 

Veranstaltungskalender
15.12.2023 Kaffeeklatsch, 14.00 – 17.00 Uhr, SC Clubhaus
17.12.2023 Weihnachtskonzert der Choral Community, 
18.00 Uhr, Kath. Kirche
18.12.2023 KliBA Energieberatung im Bürgerforum,  
nur mit Termin
24.12.2023 Weihnachtliche Feierstunde auf dem Friedhof, 
16.00 Uhr

Änderungen bitte an Nina Wesselky, Telefon: 9501-0 
E-Mail: amtsblatt@gaiberg.deG
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NBürgermeisterin Müller-Vogel begrüßte alle herzlich, bevor man bei 

Kaffee, Kuchen und Hefezopf zu Gesprächen zusammenkam. 
Aufgelockert wurde das Programm durch Beiträge aus dem Kreise 
der Besucher. Giselheid Otto trug ein Gedicht vor und Ursula Mül-
ler und Ursula Wallenwein sorgten mit einem kleinen Gespräch über 
das Abnehmen und den (Cholesterin-)Spiegel für Lacher. Herzlichen 
Dank dafür!
Im Anschluss lenkte die Bürgermeisterin den Blick auf die ältesten 
Besucher*innen und begrüßte sie ganz besonders. Die Älteste Gai-
bergerin ist stolze 99 Jahre alt und zusammen kommen die 4 Ältesten 
sogar auf ganze 377 Jahre. 
Im Anschluss sorgte der Musikverein mit weihnachtlichen Liedern 
für die passende Adventsstimmung, bevor es dann das Abendessen 
gab. Die leckeren Schnitzel mit Spätzle und Sauce schmeckten allen 
sehr gut und die Zeit bis zum Abend verging wie im Flug. Zufrieden 
und fröhlich machten sich alle wieder auf den Heimweg.
Vielen Dank an den Kindergarten für die tolle Tischdeko, die Bäcke-
rei Schneider für den Kuchen, Sascha Sulzer für das Essen und natür-
lich ganz besonders an den TSV Gaiberg für die Bereitstellung der 
Halle und die Unterstützung. 
Wir freuen uns schon jetzt auf den Seniorennachmittag im nächsten 
Jahr! 

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
GAIBERG

GEBURTSTAGE

15.12.2023  Manfred Lautenschläger 85 Jahre
16.12.2023  Jürgen Schröder 70 Jahre
19.12.2023  Dr. Constanze Müller-Graff 75 Jahre
Allen Geburtstagskindern – auch den Ungenannten – entbieten Bürgermeiste-
rin, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung herzliche Glückwünsche.

STERBEFALL

Aus unserer Gemeinde ist am 27. November Herr Franz Josef Frank 
verstorben. 
Unser herzliches Beileid den Hinterbliebenen.

xxx AUS DEN EINRICHTUNGEN

Gemeindebücherei Gaiberg
„Ich habe die Sterne zu sehr geliebt, um mich vor der Nacht zu fürchten.“
 (Sarah Williams)
Liebe Leser*innen, liebe Kinder, als ich dieses wunderschöne Zitat 
kürzlich gelesen habe, war es auf einem Bild abgedruckt und darunter 
stand: Fotografiert vom Weltraumteleskop Hubble. Da erinnerte ich 
mich sofort daran, dass wir in der Gemeindebücherei eine große Aus-
wahl an Lektüre zum Thema Weltraum haben. In einem Bildband zum 
Weltraumteleskop Hubble kann man ganz besondere Bilder unseres 
Weltalls betrachten, und Weltraumfahrer Alexander Gerst erzählt uns 
in seinem Buch Spannendes und Interessantes aus seiner Zeit im Welt-
all. Technisches zum Thema Raumfahrt gibt es in zahlreichen Lexi-
ka. Da lohnt sich auch für Erwachsene ein Blick in die Kinder- und 
Jugendabteilung. Und dann fiel mir noch ein, dass wir auf dem Kö-
nigstuhl das Haus der Astronomie haben und damit die Chance, selbst 
einen Blick ins Weltall zu wagen. Und ganz wichtig wäre da noch zu 

 

BÜCHEREI
GAIBERG
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erwähnen. Falls Sie irgendwo einen Außerirdischen treffen, ist es sinn-
voll, diesen friedlich begrüßen zu können. Ich denke, da könnte die 
uns bereits bekannte Leetspeak-Sprache helfen. Können Sie den Satz 
entziffern? Der Außerirdische wird es bestimmt verstehen.  
h4110 w13 63h7 35 d1r? 1ch k0mm3 1n fr13d3n. 
Nächste Termine:
Bald erscheint hier die Vorschau für das Veranstaltungsjahr 2024.
Wir, das Büchereiteam, freuen uns auf Sie/euch und auf neue Le-
ser*innen in unserer Gemeindebücherei!
 Sascha Nikolajewicz (Leiter der Gemeindebücherei)

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Freiwillige Feuerwehr Gaiberg

Nikolausaktion der Feuerwehr Gaiberg 
Am Abend des 03.12.2023 trafen sich rund 15 Feuerwehrangehörige, 
um auch in diesem Jahr die so beliebte Nikolausaktion durchzuführen. 
Die Kommandanten Peter Klehr, Gerd Renner und Boris Kick schlüpf-
ten in die Rolle des Nikolauses und so konnte man zu später Stunde 
drei weihnachtlich geschmückte Feuerwehrautos durch Gaiberg rol-
len sehen. In diesem Zuge möchten wir uns herzlich bei den Kamera-
den bedanken, ohne deren ehrenamtlichen Einsatz diese wunderbare 
Aktion nicht möglich gewesen wäre. Danke für das Schmücken der 
Fahrzeuge mit Lichterketten und Musik, danke für das Versprühen 
von weihnachtlich guter Laune und danke für den Zusammenhalt.
154 Kinder besuchten wir an der Haustür und sie erhielten eine Tüte 
mit Schokoladennikoläusen, Hefesternen, Mandarinen, Äpfeln und 
Gummibärchen. Der Inhalt der Tüte wurde dieses Jahr durch den Pen-
ny-Markt, Bürgermeisterin Müller-Vogel und einigen Privatpersonen 
finanziert. Hierfür möchten wir unseren herzlichen Dank aussprechen. 
Die erstaunten, aber glücklichen Reaktionen der besuchten Familien 
zeigten uns an diesem Tag abermals wie wertvoll ein Kinderlachen ist 
und wichtig es ist, die Kleinsten unserer Gesellschaft nicht zu vergessen. 
Die Feuerwehr Gaiberg wünscht Ihnen allen eine friedliche Weih-
nachtszeit und ein gesundes Jahr 2024. 

 Foto: privat

Grüne Liste Gaiberg

Frohe Weihnacht!
Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns – das gilt nicht nur für Gai-
berg. Die Grüne Liste Gaiberg e.V. wünscht allen Mitgliedern und 
Freunden der Grünen Liste sowie allen Bürgerinnen und Bürgern un-
serer Gemeinde Gaiberg ein ruhiges und gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, friedvolleres 2024. 
Unsere Gedanken sind bei allen Opfern der Zivilbevölkerung des 
furchtbaren Ukrainekrieges aber auch des Krieges in Nahost, ver-
bunden mit der Hoffnung, dass das Blutvergießen baldmöglichst ein 
Ende findet.  M. Boeckh, www.gl-gaiberg.de

Verein zur Erhaltung der Gaiberger Streuobstwiesen e.V.

Gaiberger Weihnachtsmarkt
Liebe Gaibergerinnen und Gaiberger, wir blicken auf einen schönen 
Weihnachtsmarkt bei gutem Wetter und noch besserer Laune zurück, 
bei dem u.a. einiger leckerer Apfelpunsch verkauft sowie  sehr gelobt 
wurde und einige Gaiberger kleine Gemälde der Gaiberger Künstle-
rin Ilse Kory erstanden haben.
Wer nun zuhause gerne auch noch leckeren Apfelpunsch mit Zimt 
und Calvados oder einfach köstlichen heißen Apfelsaft genießen 
möchte, kann sich melden und für 6,50€ pro 3l-Karton naturtrüben 
Apfelsaft von Gaiberger Streuobstwiesen erstehen:
–  nur aus selbstgepflückten, unbehandelten und sorgsam ausgewähl-

ten Früchten verschiedener Sorten
– haltbar bis Mai 2025, offen bis zu zwei Monate
–  zu kaufen bei Schneiderei Brodhuhn (Heidelberger Straße 7), Kol-

ler-van Delden - Bergstr. 5 (9542489) oder Simon - Zum Kittel 2 
(971947) oder über nkv@email.de
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Wer noch ein schönes heimisches Weihnachtsgeschenk sucht, kann 
letzte Exemplare des neuen Gaiberg-Kalenders für das Jahr 2024  kau-
fen:
– A3 für 22€
– A4 für 16€
Bestellungen bitte über nkv@email.de oder 9 54 24 89.
Herzliche Grüße und frohe Weihnachten
 Ihr Verein zur Erhaltung der Gaiberger Streuobstwiesen e.V.

MGV 1890 Gaiberg

Besinnliche Klänge und festliche Stimmung
Weihnachtskonzert in der St. Michaelskirche Gaiberg
Am dritten Adventssonntag, dem 17. Dezember 2023, lädt die Cho-
ral Community Gaiberg und der evangelische Kirchenchor Gaiberg 
herzlich zu einem festlichen gemeinsamen Weihnachtskonzert ein. 
Der Konzertabend beginnt um 18:00 Uhr und verspricht besinnliche 
Klänge sowie eine vorweihnachtliche Atmosphäre für die ganze Ge-
meinde sowie Besucher aus nah und fern.
Die Leitung dieses musikalischen Ereignisses liegt in den bewährten 
Händen des Dirigenten Tobias Volz Wagner. Unter seiner erfahrenen 
Führung und unter dem engagierten Dirigat von Gisela Hennrich 
werden die Sängerinnen und Sänger ihr Können präsentieren und die 
Zuhörer auf eine musikalische Reise durch die festliche Weihnachts-
zeit entführen. Es erwartet Sie adventliche Chormusik mit instru-
mentaler Begleitung der vergangenen 450 Jahren. Von Liedern wie 
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„Übers Gebirg Maria geht“ über „White Christmas“ bis zum „ Christ-
mas Pop Trio“ erwartet Sie ein weit gespannter musikalischer Bogen.
Die St. Michaelskirche, ein Ort der Ruhe und Besinnung, bietet den 
idealen Raum für dieses vorweihnachtliche Konzert. Viele Zuhörer 
und Begeisterte finden hier einen warmen beschaulichen Platz. Die 
festliche Dekoration und die stimmungsvolle Beleuchtung schaffen 
eine Atmosphäre, die die Herzen der Besucher erwärmen wird.
Ein weiteres Highlight dieses Abends ist die Verköstigung nach dem 
Konzert im Unterraum für alle Konzertbesucher. Die Veranstalter 
freuen sich darauf, die Gemeinschaft in der Vorweihnachtszeit zu 
stärken und mit den Klängen der Musik eine festliche Stimmung zu 
schaffen, die die Herzen aller Anwesenden berührt.
Das Weihnachtskonzert am dritten Adventssonntag verspricht somit 
nicht nur musikalische Höhepunkte, sondern auch eine gemeinsa-
me Zeit des Innehaltens und Genießens. Die Organisatoren laden 
herzlich dazu ein, diesen festlichen Abend in der St. Michaelkirche 
zu erleben und gemeinsam die gesegnete Vorfreude auf das nahende 
Weihnachtsfest zu teilen.  

Kleine Kurpfälzische Kantorei 

„Heut schleußt er wieder auf die Tür 
zum schönen Paradeis“
Musik zur Weihnachtszeit mit der  
„Kleinen Kurpfälzischen Kantorei“
Evangelische Kirche Gaiberg, Sonntag, 07. Januar, 18.00 Uhr.
Mit schönen, bekannten Weihnachtsliedern, Motetten und Geistli-
chen Konzerten lädt die „Kleine Kurpfälzische Kantorei“ zur Weih-
nachtlichen Abendmusik ein! Das Ensemble ist im gesamten Rhein-
Neckar-Kreis für seine anspruchsvollen Konzerte aus dem Bereich 
der „Alten Musik“ bekannt. Wie immer dürfen die Zuhörenden ein 
abwechslungsreiches Programm mit originellen Werken aus der 
Kernepoche der Kirchenmusik, dem 17. Jahrhundert erwarten. Aus-
gelassene Weihnachtsfreude kommt in etlichen Liedern zum Aus-
druck, etwa bei „Wir Christenleut haben jetzund Freud“, genauso 
wie entzücktes Staunen bei „Christum wir sollen loben schon“ oder 
aber überwältigende Klangpracht beim vierchörigen „Warum toben 
die Heiden“, dem 2. Psalm in der Vertonung von Heinrich Schütz. 
Neben diesen kunstvollen Werken werden wie üblich etliche Lieder 
gemeinsam gesungen. Das Konzert wird wesentlich bereichert durch 
die Mitwirkung der – für diese Musik üblichen Instrumente Barock-
posaune, Zink, Barockgeigen und Chitarrone, einer imposanten Bass-
laute. Die Orgel wird ebenfalls einen klangvollen Beitrag leisten.
Der Eintritt ist wie immer frei.
Das Konzert wird bereits am Vorabend, Samstag, 06. Januar um 
19.30Uhr in der Peterskirche in Weinheim aufgeführt. KH
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Posaunenchor Gaiberg

„Es kommt der Herr der Herrlichkeit“
Im Rahmen des „Offenen Advents“ findet am Donnerstag, 14.12. um 
18.45 Uhr in der Ev. Kirche eine „Adventliche Bläserandacht“ mit 
dem Posaunenchor statt. Es erwartet Sie ein vielseitiges Programm 
mit schönen Adventsliedern alter und neuer Meister zum Zuhören, 
Texte zum Nachdenken sowie reichlich Gelegenheit zum Mitsingen. 
Neben dem Posaunenchor wirken ein kleines Vokalensemble der 
„Kleinen Kurpfälzischen Kantorei“, Karin Neimanns an der Orgel so-
wie als Liturgin Pfarrerin Saskia Lerdon mit.
Im Anschluss laden wir zum Verweilen ein. Wir bieten ein Heißge-
tränk und Gebäck an. (Bitte bringen Sie eine Tasse mit!)
Wir freuen uns auf interessierte Besucher und ein wunderschönes ge-
meinsames Musizieren! KH

SC 1950 Gaiberg

Jahreshauptversammlung SC 1950 Gaiberg e.V.
Am 18.11.2023 hielt der SC 1950 Gaiberg e.V. seine Jahreshauptver-
sammlung im Clubhaus am Sportplatz ab. Zu der Sitzung war mehre-
re Wochen im Voraus jeweils im Ortsblatt eingeladen worden, wobei 
der Satzung gemäß auch die Tagesordnung bekannt gegeben wurde. 
Durch die Sitzung führte der erste Vorsitzende, Tobias Köhler.  
Nach der Begrüßung und der Feststellung der Beschlussfähigkeit 
wurde der im Jahr 2022 verstorbenen Vereinsmitglieder gedacht.
Unter TOP 3, Bericht des Vorstandes, gab der erste Vorsitzende Tobi-
as Köhler einen kurzen Überblick über die Vereinsaktivitäten: 
•  Die Veranstaltungsreihen „Barabend“ und „Kaffeeklatsch“ finden 

regelmäßig, üblicherweise einmal im Monat, statt. Beide Veranstal-
tungsreihen werden gut angenommen und tragen maßgeblich zur 
finanziellen Stabilität des Vereines bei (siehe TOP 6). 

•  Im fußballerischen Bereich hat v.a. die Jugendarbeit erheblich an In-
tensität zugenommen (siehe TOP 5). 

•  Das Clubhaus ist durch eigene Veranstaltungen des SC, aber auch 
durch die Nutzung durch andere Vereine und Gruppen (Choral 
Community, Tanzgruppe, Wanderstammtisch...), aber auch durch 
Vermietungen an Mitglieder und andere Personen stark frequen-
tiert, was ebenfalls zur positiven Finanzentwicklung des SC Gaiberg 
beiträgt (siehe TOP 6).

•  Die Reparatur des undichten Daches durch eine Fachfirma verlief 
erfolgreich, es ist jedoch absehbar, dass in einigen, wenigen Jahren 
eine grundlegende Dachsanierung notwendig werden wird.

•  Um die zahlreichen Veranstaltungen professioneller leisten zu kön-
nen, hat der Verein in den letzten Monaten eine Industriespülma-
schine und einen neuen Kühlschrank angeschafft

•  Mitglieder übernahmen auch im Berichtszeitraum zahlreiche Arbei-
ten rund ums und im Clubhaus, von der Pflege des Platzes und der 
Grünanlagen bis hin zur Sanierung der Damentoilette. Peter Mathe-
is dankte hier auch speziell Neil Bushill, der sehr zeitaufwändig die 
Fliesen in der Damentoilette erneuert hat.

Anschließend stellte der erste Vorsitzende in einem Ausblick (TOP 
4) die für die kommenden Monate geplanten Vereinsaktivitäten vor:
•  Barabende und Kaffeeklatsch sollen als regelmäßige Veranstaltungs-

formate weitergeführt werden, wobei der Barabend üblicherweise 
am letzten Samstag im Monat stattfinden soll, der Kaffeeklatsch im-
mer einen Tag davor, am letzten Freitag im Monat. Die genauen Ter-
mine werden jeweils rechtzeitig zuvor angekündigt. Beim Barabend 
sind überdies auch im kommenden Jahr wieder „Sonderformate“ 
möglich, z.B. an Fasching, Helloween oder mit Livemusik. Zustän-
dig für die Planung und Durchführung ist die Veranstaltungsgruppe.
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•  Ebenso sind zwei sortierte Kinderflohmärkte im Früh- und Spätjahr 
in Planung, die genauen Termine werden zeitnah bekanntgegeben.

•  Der Neuaufbau der Fußballjugend soll fortgesetzt und intensiviert 
werden (Siehe TOP 5).

•  Die gute Zusammenarbeit mit anderen Gaiberger Vereinen soll fort-
gesetzt und intensiviert werden.  

•  Die ehemalige Schiedsrichterkabine im Anbau soll weiterhin als 
Lagerraum vermietet werden und damit zur Verbesserung der Ver-
einsfinanzen beitragen.  

•  Im Früh- und im Spätjahr ist je eine Grünschnittaktion zur Pflege 
der Außenanlagen rund um den Sportplatz geplant. Hier hofft der 
SC auf rege Beteiligung der Mitglieder und der Eltern der aktiven 
Jugendspieler/innen.

•  Überdies sind weitere Arbeiten am und im Clubhaus vorgesehen. 
Sofern Helfer/innen aus dem Bereich der Mitglieder benötigt wer-
den, werden die Termine rechtzeitig öffentlich angekündigt. 

Da der Sportliche Leiter Christian Reeb verhindert war, übernahm 
der erste Vorsitzende Tobias Köhler auch den als TOP 5 vorgese-
henen Bericht des sportlichen Leiters. Zunächst gab Köhler einen 
Überblick über das vergangene Jahr: Im Jugendbereich stand dabei 
die Spielgemeinschaft des SC Gaiberg mit dem TSV Nordstern Gau-
angelloch im Mittelpunkt.  Gemeinsam haben beide Vereine für die 
F-Jugend (junger Jahrgang 2015) und die E-Jugend (gemischter Jahr-
gang 2012/2013) erfolgreich am Spielbetrieb in der Halle sowie in 
der Feldrunde teilgenommen und gemeinsam sechs Heimspieltage in 
Gaiberg und Gauangelloch ausgetragen.
Überdies haben die Jugendmannschaften an 11 Turnieren teilgenom-
men (u.a.  Schweickert-Cup, Sepp-Herberger Tag usw.), hervorzuhe-
ben ist u.a. der Turniersieg unserer E-Jugend beim Steinachtal-Cup 
2023. Darüber hinaus haben verschiedene Freundschaftsspiele statt-
gefunden, eindeutiger Höhepunkt war das Freundschaftsspiel mit 
dem SC Pfingstberg-Hochstätt und das anschließende gemeinsame 
Grillen mit den Gästen am Gaiberger Sportplatz.
Anschließend folgte ein Ausblick auf die in den kommenden Mona-
ten geplanten Aktivitäten: Die Spielgemeinschaft mit TSV Nordstern 
Gauangelloch soll im Bereich der F-Jugend fortgesetzt und intensi-
viert werden. Zukünftig wird es wegen des großen Zulaufs zwei F-Ju-
gend-Mannschaften geben, nämlich einen jungen Jahrgang (2016) 
und einen älteren Jahrgang (2015). Neu hinzukommen wird eine 
Bambini Mannschaft, wobei auch hier eine Spielgemeinschaft mit 
dem TSV Nordstern Gauangelloch angestrebt wird. Dagegen wurde 
die E-Jugend – Spielgemeinschaft mit Gauangelloch aufgelöst, in die-
sem Bereich spielen die Gaiberger Kinder momentan als Gastspieler 
in Bammental. Gleiches gilt für die C-Jugend: Auch in dieser Klas-
se gibt es erstmals seit Jahren wieder Spieler/innen des SC Gaiberg, 
die momentan jedoch als Gastspieler in Bammental starten. Die o.g. 
Mannschaften sind bereits für Spieltage und Turniere gemeldet, für 
den Sommer 2024 ist die Durchführung eines Tuniers in Gauangel-
loch geplant, ebenfalls geplant sind ein Sommerfest und eine Winter-
feier 2024. Generell ist eine Fortentwicklung und Intensivierung der 
Zusammenarbeit mit dem TSV Nordstern Gauangelloch vorgesehen. 
So wird z.B. in Kürze ein Online Shop, bei dem die Kollektion der 
Spielgemeinschaft Gaiberg/Gauangelloch erhältlich ist, online ge-
hen. Gleichzeitig wird der SC Gaiberg, wie bereits in den vergange-
nen Jahren, kräftig in die eigene Jugend investieren.
Als TOP 6 folgte der Bericht des Kassenwarts Marco Vogel. Dieser 
begann mit einem Überblick zum Berichtszeitraum des Jahres 2022: 
Der Verein hat in diesem Zeitraum einen Überschuss von 8.810,50 
€ erwirtschaften können, während der Mitgliederbestand im glei-
chen Zeitraum stabil bei ca. 130 Mitgliedern lag. Leichte Verluste, 
v.a. durch Todesfälle älterer Mitglieder wurden durch Neuzugänge im 
Bereich der Jugend kompensiert. Investiert wurde v.a. in die Jugend-
arbeit. die Ausgaben für Trainingsmaterial, Trikots etc. lagen wieder 
bei mehr als 1.300 €. Gleichzeitig erfolgte der Abbau der alten Kre-

dite des Vereins nach Plan, so dass am Ende des Berichtszeitraumes 
am 31.12.2022 eine Restschuld von „nur noch“ 10.074,01 € bestand. 
Ebenfalls in s Jahr 2022 fiel die Erarbeitung einer neuen Beitragsord-
nung, die allerdings erst 2023 mit der neuen Satzung in Kraft trat. 
Sorgen bereiteten Vogel die stetig steigenden Energiekosten, v.a. für 
Heizöl. Große Unterstützung erfuhr der Verein 2022 durch großzü-
gige Spenden und Zuwendungen, darunter 75 € Vereinsförderung 
der Volksbank Neckartal, 150 € Vereinsförderung der Gemeinde 
Gaiberg, 450 € Jugendförderung der Gemeinde Gaiberg und 10.000€ 
Zuschuss der Gemeinde Gaiberg zur Ertüchtigung des Sportplatzes. 
In seinem Ausblick auf die Jahre 2023 und 2024 wies der Kassenwart 
jedoch auch auf einige dunkle Wolken am Himmel hin: Der zeitweili-
ge Wegfall von Mieteinnahmen durch zwei Mieterwechsel in den La-
gerräumen schmälert die Einnahmen des Vereins in den Jahren 2023 
und 2024 spürbar. Positiv ist allerdings, dass es gelungen ist, „Brands 
Weinladen“ als zukünftigen Mieter der Lagerräume zu gewinnen, der 
Verein hofft daher auf eine kontinuierliche, langfristige Vermietung 
der Räume.  Ebenfalls zu einem Rückgang der Einnahmen / Spen-
den führte die Auflösung des „Alte Herren Stammtischs“, sowie ein 
Rückgang des Mitgliederbestandes 2023 infolge der Einführung der 
neuen Beitragsordnung mit Arbeitsstunden. Gleichzeitig steigen Vo-
gel zufolge die Investitionen in die inzwischen wieder aktivere Jugend 
bei gleichzeitigem Investitionsbedarf am Gebäude des Clubhauses 
(Dach, Heizung...) sowie dem bereits absehbaren Bedarf, in einigen 
Jahren den Belag des Fußballplatzes grundlegend erneuern zu lassen. 
Vor diesem Hintergrund rief Vogel den Vorstand und die Mitglieder 
zur Sparsamkeit und zur Bildung von Rücklagen für die kommenden 
Investitionen auf.  Gleichzeitig mahnte er ein „Wachstum mit Augen-
maß“ für den Verein an, da die zahlreichen Aktivitäten und auch die 
erfreulich gewachsene Aktivität des Jugendbereichs nur dann nach-
haltig möglich sei, wenn sie zukünftig durch mehr Mitglieder getra-
gen und aktiv unterstützt wird. Schließlich sei auch zu beachten, dass 
der Verein ab der Schwelle von 25.000€ Einnahmen p.A. steuerpflich-
tig werden würde, was ebenfalls mit einem deutlich höheren Verwal-
tungsaufwand verbunden wäre.

Im anschließenden TOP 7, Bericht der Kassenprüfer, erklärte Patrick 
Schenk gleich zu Beginn seines Vortrages, dass er und sein für die 
Sitzung entschuldigter Kollege Jan Farsfing die Kassen, Konten und 
alle zugehörigen Belege des SC Gaiberg für das Wirtschaftsjahr 2022 
eingehend geprüft haben und alles in bester Ordnung vorgefunden 
haben. Die Kassenprüfer waren mit der Führung der Finanzen und 
der zugehörigen Dokumentation außerordentlich zufrieden und hat-
ten keine Beanstandungen. Im Folgenden bot Schenk einen genaue-
ren Einblick in die finanzielle Entwicklung des Vereines. Die größten 
Ausgabenposten waren 2022 die Bedienung der Darlehen des Vereins, 
Getränke für Veranstaltungen und Ausgaben für die Heizung und den 
Unterhalt des Clubhauses. Auf der Einnahmeseite waren Mieteinah-
men für die Dachwohnung und einen Lagerraum im Erdgeschoss und 
die Erlöse aus den Veranstaltungen wie z.B. den regelmäßigen Bara-
benden, die größten Posten. Dabei gelang es dem Verein 2022 einen 
Überschuss von 8.810,50€ zu erzielen. Besonders erfreulich ist, dass 
es dabei gelang, einen von zwei Krediten ganz abzuzahlen und den 
anderen auf „überschaubare“ 10.074€ (Stand 31.12.2022) zu reduzie-
ren. Es ist also absehbar, dass der Verein in näherer Zukunft frei von 
Verbindlichkeiten sein wird.

Bei der Entlastung und anschließende Neuwahl der Kassenprüfer 
(TOP 8) wurden die Kassenprüfer Patrick Schenk und Jan Farsfing 
ohne Gegenstimmen bei zwei Enthaltungen entlastet. Patrik Schenk 
erklärte, dass er selbst, aber auch der für die Sitzung entschuldigte 
zweite Kassenprüfer Jan Farsfing aus beruflichen und persönlichen 
Gründen leider nicht für eine weitere Amtszeit zur Verfügung stehen. 
Der Vorstand und besonders der Kassenwart Marco Vogel danken 
beiden scheidenden Kassenprüfern, die dieses Amt seit 2019 inne-
hatten, herzlich für die gute Zusammenarbeit!
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Bei einer anschließenden Aussprache erklären sich die anwesenden 
Mitglieder Ursula Heffter und Hansjörg Schmitt bereit, jeweils für das 
Amt der Kassenprüfer zu kandidieren. Beide werden bei der nachfol-
genden Wahl einstimmig gewählt. Der Vorstand bedankt sich bei bei-
den herzlich für die Bereitschaft, diese Ämter zu übernehmen.
Unter TOP 9 wurde Kassenwart Marco Vogel ohne Gegenstimmen 
bei zwei Enthaltungen entlastet. Unter TOP 10 erfolgte die Entlas-
tung des Vorstandes ohne Gegenstimmen bei drei Enthaltungen. Da 
keine Anträge von Mitgliedern eingegangen waren entfiel TOP 11, 
Behandlungen von Anträgen der Mitglieder. Die Sitzung wurde um 
20.05 geschlossen. CH

Barabend im Januar
Der nächste Barabend des SC Gaiberg findet am Samstag dem 
27.01.2024 statt. Der Dezembertermin entfällt aufgrund der Nähe 
zu den Feiertagen. Der SC wünscht allen eine schöne Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

TSV 1906 Gaiberg

Nikolausbesuch beim Kinderturnen!
Das Besondere am vergangenen Kinderturntag war, dass dieser auf 
den Nikolaustag fiel. Schnell waren sich die Verantwortlichen einig, 
dass für die Kinder als besondere Überraschung der Nikolaus zu Be-
such einbestellt werden sollte. Es wurden süße Leckereien, Nikoläu-
schen, Mandarinen und Nüsse besorgt und damit wurde der Sack 
vom Nikolaus gefüllt. Die Kinder waren völlig ahnungslos und so war 
die Überraschung perfekt gelungen. Es tummelten sich mal wieder, 
wie so oft, an die 30 Kinder in der Halle und im Vorraum herum, als 
plötzlich die Tür aufging und Nikolaus seine rote Mütze und seinen 
weißen Rauschebart hereinstreckte. Eine merkwürdige Stille machte 
sich breit. Eben war noch ein Getümmel, Gelächter und großes Hal-
ligalli angesagt, jetzt hätte man eine Stecknadel fallen hören. Erstaun-

lich, wie groß die Ehrfurcht vor diesem alten Mann mit rotem Mantel 
und weißem Bart immer wieder ist. Und schön für uns, wenn man 
in glänzend strahlende Kinderaugen schauen darf und dieser Zauber 
selbst uns Erwachsene noch mitreißt. Eine friedvolle, besondere At-
mosphäre hielt für ein paar Minuten bei den Anwesenden Einzug. 
Gerade in der heutigen Zeit, in der Krieg und Gewalt Ungewissheit 
und „nicht wissen, wie es weiter geht“, sich überall breitmacht, sind 
diese Momente des Friedens wichtiger denn je. Die kleinen Kinder 
liefen voll Staunen gleich zu ihren Muttis, hatten jedoch keine Berüh-
rungsängste mit dem „Mann“ im weißen Bart, die Größeren haben 
sich munter mit dem Nikolaus unterhalten und dachten gar nicht 
mehr an die Turnstunde. Doch die mitgebrachten Geschenke vom 
Nikolaus gab es erst, nachdem alle Turneinheiten abgearbeitet waren. 
 Denn wie sagte Nikolaus so schön: Nur wer fleißig mitturnt, be-
kommt im Anschluss seine Überraschung! Mit Feuereifer ging‘s an 
die Geräte, es wurde geschwungen, geklettert, über den Schwebebal-
ken balanciert und die Bänke hoch und runter marschiert. Eigens für 
den Nikolaus wurden einige extra Übungen zelebriert. Mit dem Lied: 
„In der Weihnachtsbäckerei“ ging ein fröhlicher Nachmittag zu Ende.
Wir bedanken uns herzlich bei dem tollen Nikolaus, dass er sich bei 
seinen vielen Aufgaben, die Zeit genommen hat, unsere Turnkinder 
zu besuchen! 
Wir wünschen all unseren Sportlern eine schöne, harmonische Vor-
weihnachtszeit und bleiben Sie guter Dinge. Annette Gärtner


